
SiebricherMWSpost
viebrichrr Neueste Mtzttchten.
»rsch«d!t , > ,Nch . MUß« an Sann, an» 5H»
tagen — Bagagtpttia:  durch Mt Boten.

viebricher Tagblatt.
Amtlicher Vrg<m« ^ derStadtviti»rich

Rotatioir-Vruck». Verlag der hosd«ch-r»Sent«>ib»Seid!« l» viedrich. gensprech« zt. - Uedattio« ii

M 34. SamStag, Den9 Februar 1918.

viebricher Lokal-Anzeiger.
Rnzeiyenprel». vis etnfp. Lolanelgrnndzelle 20  H. B«f
Wiederholungen Rabatt. Platz- w Lcknvorfchnflenoqin
D«(biu6(ubk«it Verantwortlich für den redaktionell«,
«eil Guido Seidler. fürd.Reklame-n. Rn'-' ^nteil'o» W
ftir den vruck und Verlag Paul Jorlchîr. tn Bti9n£
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Die Kriegslage.
Abendberlcht de» « rahm Hauptquartier,,

wta Berlin,  g . Jrttuai , abend». Ban den tlrtqpftban-
rlätjcn nicht, Uno.

Au» dem «fterr.-una. Iaqe »bericht vom glelchm läge:
keine beionderen LrekgnlUe.

Sie Verhandlungen ln Srefl-Lilowsk.
'.'9t» B r est L i to w sk . 7. Februar. Stackrsfekretär von

uhlmann uns der Ministe.- ves Aeutzern Graf Ezernin find gestern
. ..d wieder in Brest Litowsk eing.lrnsten. V>rute vormittag hielt

>u’ dcut.ch.östtrieichijcĥmggr' ch rufst«he Kommi,fio:i zur Be
.unq der politi chen und tcrrltoitalcn Fragen eine erneute

- tz-mg ab.
Vor (Eintritt in die eigcnt iche Tagesordnung, aui welcher die

,iuu,etzunader Besprechung über die Frage d»r Beteiligung brr
^Inrschen Bertreker an dcn Fried»nnverhandlungan stand, erhob
1 1 a stl ' Ein p.-uch gegen die. wie er meinte, in der deutsch.:.
"ir r̂ t'chisch.ungari chen Preise ..sehr gu» organisierte Campagne".

Zweck verjolge, der emsichen D. legation eine Berschlep.
pul' .i der F.icdensveroondlungrn vorzuwersen.

Nach längeren Widerlegungen durch die /zerren von Kühl  -
n, nn n und Graf E \ t r n i n wurde auf Antrag de» Herrn Trvtzki
0,1,3 Wo t dem Mitglstde der ru,fischen Delegation Bobinski  ol»
^chuerstiindigen sür po nischr Angelegenheiten erteilt. Herr

.ne.ki mrla» nunmehr»ine Aufzeichnung ln nulsicher Sprache.
ur.it seinem GenossenBadet  sodann in deutcher Sprache

<vu. erholt wuide. Die beiden Herren bezeichnten in ihren Dar
i. . ungen fich al; die einzigen Iernfenen Den .eter de» polnischcn
Loire», fordern die fosobttge Entfernung der jetzigen Begierungs-
>pe.v.' in Polen und ergingen fick» in Anklagen gegen die bi».

Enurlcklung der UnabhängigkeitPolens. In der Auf.
r.chnung tvu.de des meireren erklärt, öatz bis jetzt eiyz.g und allein

das reyvlutionäre Butzlanddie wahren Interessen der Freiheit
bni»n» vereidigte. Herr Bobinski und Herr Badrk beri.'len fich in
v e'i Ausfü̂ ungen auch auf die in der deutschen und östetreichiich-
nr. nri'chen Bynee kSmpsend.n Polen.

Stoattz ekrelär von Kühl mann  richtete nach der Ber.
'»no d-estr Schickt die kurze Anfrage an den Vorsitzende der

l> stchen Delegation ob do» eben nerlefene Dokmnent als eine
o ?.eNe Mil . iluug  der ruifi'chen Abordnung anznsehen sei.

.iterr Troft ki entgegnet:, die eben ne. le enen Ansichten feien
" 'örlich nur »n d njenigtn Grenzen pittig. wstrh' d'e russischeDe.
' ^i.ian bei Begi"n der gepenmönigcn Verhand'.unaen festgesetzt

d" e. und innethatb diesen Grenzen sei sie als offizielle Erklärung
l"i"«sehen. Was i,ber di«se Grenzen hinansgehe. fet mir als in-
iumatori'dK Mn cilung zu betrachten.

S .aats ekretär von flühlmann  gab hierauf sagende Er.
' ung ab-. sVl, finde es m.rlwüidlg. datz in derselben Sitzung,
n-. v eick'.ec der Volkskommissar für die auswärtigen Angelegenheiten
* " 'Vgrwurf weit von stch weift, datz er die Verhandlungen ver
<»-.! ' e uns durch rin Mitglied feiner Delegation Ausfühiungrn
v»'V die'-?r Läng' ootlescn lässt, für welche er dann dalb und halb
d« Bclan'tr-orf.ing nbUhnt Mir hat die eben v-r elene Erklärung

(lind uck gemacht. 'datz sie durchan» zum Fenster htnausge.
atzen ist. Wie der Herr Llorfitzende der rutst'chen Delegaiian

" »er Aufsasstmg komnit datz durch derartige rein agitatori che
'.̂ »iks eden dem Fanschriliunferer'Verhandlungengedient werden
'' ll. isi ml- völlig untiar. J.tz sür »neine Person lehn-e es auf das
y st>mi,»teste ab. von Seiten der ru'fstchen Delegation irgend welche
ErNärnngenentgegenzunehmen. wUche nicht von vornhereinsich
»ä offizielle Erklärungend.'r gesamten Delegation darstrllen. Es
dürfte die G.'duid d r Llo'sitzenden der verbündetenDelegationen
d'.'ich Vorgänge wie die eben gehörten Beden eines Mitaliedesder
n (i d)fn De egation ans eine 'ehr ha t» Probe gestellt werden, und
«-->werden jetzt nicht nur bei der deutschen Presse sehr ernste^wei«
in >arü!er entstehen müssen, ob auf Seiten der russischenD»!e.

wirklich die Absicht vo lieot. die hiesigen Berhandiungen er
solzfeich zum Ab'chlust zu bringen.

G«'"eral Hoffman  n füate folgendes hinzu: Ich protestiere
dagegen, datz die Herren Bobinski und Badet fich anmotzen, im
'̂n'wen van Angehörigendes deutschen Heeres zu sprechen. Ich
" ' fj die Soldaten des deut chen Heeres polnischer Nationalität, die
e i allen fl iegs'chanplätzen ehrenvoll für ihr Vaterland, das
Vi i'dK Buch oelämpst haben, gegen derartige Versuche aus das
e>'- gi'chste in Schutz nehmen

.'mt Trojzki  entgegnetc. er half gegenüber den bekannten
- ' êi'siivtzer'.ngen. aick die sich dw ltzeginpartei berufe, di»' Ansicht
'da»  ttrtei d - i,n Verbände seiner Delegation veitreimen Pa

•• lür outzere«deutlich wichtig sür die Stellungnahme feiner Delc
!'-» ian in dic'er Frage.

-Staats'ekretärv an fl ii f»I n, a n n ichlost hierauf die Sitzung
: d.'r B »nerkung. aatz dm Mün chen der rulfiichen Delegation

> sprechend. der nächsten Sitzung die Eraebnifse der biüheriqen
A-decken»u'ommcnsashndc örtert werden sollen.

Rußland.
??.b Stockholm.  8 . Februar. Auch gell-rn und vargesten,

>' u den n ieder auf dem Rewski Prospekt in Petersburg bei Zu«
menstotzen zwi chen Militä" und Plünderer einige Dutzend

'.-. iN-chev oe:at?t und '.'erwi.nder't Bei d--m Veriuch einer bewasl
'v Bane , in d.m wni-ck'enickl»m fllnb (tz !d »u erpressen, mur
h'r fllubvarsibende Fürst Enaalt'chem und eine andere Per o,

ch-.'b-n. In inner Beide van Sladttri'en wurden Lebensmittel
' Hüfte von Frauen überfallen und geplündert.

Hungersnotund Srmsten ln Ruf; and.
ke'lin. Wie ein zurerläsfigerliiaui cher (Aewährsmannbe

uit-k. steht inso'ge de» 'Umstande», datz die Bauern und Soldat,'i
''̂ ichi- igH die Vorräte ans'. rauchen und nicht«.'besten, im Nor

^' n B n tzl a n d » eine beispiellose Hungersnot  b -'
Auch find infolge der Vernochläckigung der einiachftcn Bar

b ''ttmatzregrin an ner'chiedcnen Stellen bereit» Seuchen ausg
' l-ckwn. und cs ist bestimmt mit Epidemien non Blattern. Pest.
' Flecktqpdv- im grössten Umfang? >u rechnen. B .'zeich

ist. d»:sz die Litauer bestimmt hasten, dost Deutschland Litauen
!' dl »ünmen werde, mei dac>Land sonst mit der Vernichtung durch

rulsichenGtwalihaber rechnen müsse.

Der Zar «nF R«Manen gefetzt.
Petersburg.  7 . Februar. Nach der Telegraphen-Union

"'"f>ans Tobolsk gemeldet, datz der städtische Ernährungsan- schutz

unter dem Drucke des Gouvernementskommiffars fich genötigt ge
sehen habe, auch an die ganze ehemalige Zarenfamilie und die
Dienerschaft, die Offiziere und wachhabenden Mannschaften Lebens-
mittel karten zu verteilen. Dem früheren Zarenpaar und feinen
Kindern find auf je eine starte monatlick, 3t» Pfund Mehl, l
Pfund Zucker und ein halbes Pfund Butter zugebilligt worden

Smolensk und WUedsk in polnischer Hand.
Stockholm.  7 . Februar. Dem Mitarbeiter der Tel<-

graphen.?nicn wird au» Petersburg berichtet: Nach einer zwei
tägigen Schlacht, an der sich auch die polnische Artillerieunter dem
General Lo»miewsk> beteiligt hatte, ist Smvlen»k von den pohii-
fchen Truppen im Sturm genommenmorden. Die Stadt Wikrbsk
wurde von dein General Dowbor-Murmckt erobert. Die zur Be¬
spannung der Anillerie nötigen Pferde wurden den Polen von den
Ukrainern geliefert.

Wb Stockbolrn.  7 . Februar. D e finnische Weitze Garde
beherrscht nunmehr endgültig Tarnen. Etn Teil der russischenMi
litür» ist in Tornea gefangengenomme: worden, der Best ist ent-
flohen. Der russische stonuniffar. der t.iit dem rumänisch>n Ge
sandtschaftspersonal nach Haparanda zu »lichen suchte, wurde ent
deckt und standrechtlich erschossen, stemi soll nan den r»isstsche»
Soldaten geräumt sein Nordfinnlandbefandet sich nunmehrwie¬
der in finnischen Händen. Die Eiienbahn von Tornea nach Hapa.
randa ist betriebrsähig.

England.
Unruhen In London?

Aus -nglllchkn Vuellrn verlaute!, da» infolge der Lcdens-
miiltlncl In Lauda» unter der ärmeren Beaälkerunn ernst» Un-
ruden vargetammenleien, üder welche die Blauer keinerlei Mil»
ullungen dringe» dürle».

Zur Sfttratung eines rnnerikimiich-n Iriiapandamnlärsde
richie» Heuler meliereD.e Ilederiedenden der „luscanin " wurden
Minwach früh in einem irischen huien gelendet. i! m anieriku",.
scher Offizier erzäi,»«: »Wir bilde! «in chlied emes mächiigen<Bc-
leirzuge». Aste anderen Schilfe de» (»eleüzniiea find de,i duichge.
kämmen. 15» ist den Denstchen gelungen, einen Teil uniercr Inip
pen z» u eilen. sie staben dann» nnleee Iknliäiiallensteik gcstästii. „nd
wir werden e» istnen aergeste». labald ftch Gelegensten bietet, i! »
sterrfchle keinen Augenstiick Panik an Bard. t« uns mttgcieilt war
den war, da» Lchikk finke nichi. stenor alle ao > Bard feien. In
zwischen waren Ratstgnaie gegeben warben und iinist Ingen nu.1i
britische lorvednstuoteläng» bei. Ich glaube, dast ein aber zwei
BeUungsboofe. ai» fie zu Wusirr geiafien wurden, in Inimmer
l agen. Die Tarpedoboale iibernastnreu unsere Manuchaiien
Alle» neIIlan fi>f> in Büste und Vrstnnng. Ais wir mii still Man»
an Bord adfuhren. wurde ein Targeda auf nur ustgeieueri. ging
aber daneben. Spuler wurde stestauplel. er fei gelungen, das
Tunchstooi zu eernichien. (Nanirstchil— Der amerikanische strieas
minister Baker erkiänr zu dem Untergangder , T»»cania": ..Dii
Berienkungdiele» Schiffe» dringl nna den strieg in ieiner grau
famsten flarm rum Bewuhtfei». Sie ist eine neu« .kierausiorte
rnng an die gefittele Welt, ausgestend uaa einem, ster d e nee
fchmistie Seiilansteil des Wilden neNi rgfiinierier und mürderii.ster
grwachk stal. Wir muffen und w 'rste» dielen Krieg gew.mien.
Berinste wie diele werke» im ganzen Lande Mitleid INI dcn Ja,
wiiie» derer, dir »mgekannnen find. Sie destärken»ns in unserem
festen iknstchiufz. durchzustallen."

Uebrigen« In bei d.eier Belegend«,, bemerk«, das» Kupiiun »en
Malier durchaus periäni ch »ich!» daran iicgi. über ieu'e
Bestandiungin England als Istoiangener,» klage». Er ,11 nur
.iuerl i„ der «an der engl.icheu Prelle aeri.eei.eie» Le»ende enr
gegengeireieu. dost er van den Engländernstewnders gni bestansteli
Warden fei. andererienswar es istm darum zu INN. aui das Los
„an viele» laulcuden n«i> geiangcnen denkichen.Iwilisteu UN»
Marine, und lieerrsangestvrigen auimerkiamzu Wochen durch den
.st,»weis, das, in nieten eagnfchen Laaern lehr erstkstlich« Mangel
der Einrichlung und Bei,audiungdefiesten. Uestrrd eie wird nach
zu sprechen iem.

worum wir unbeliebt waren.
Dr fl ? ' ! Peters,  der von feinem Lond«"'er Bdobichter-

palte,, aus dtc pv.'iiisch'n Walken, d,.' fich im Welt-rteg mUx»nx
haben, gut hol Heraufziehen und sich znfammenbavrnfetzen, wem
m feinen jüngste'fchtenenenL e b e n » e r i n n e r u u g e n (Ham¬
burg. Blisch'iche Verlapsbuchtzandiung». d'e auch »r""t fliierir
Lefenswerle» enthalten, nur einen Grund unserer Unbe'.evthett tm
Auslande hin. der bet uns noch vielfach übersetzen wird, aber tzock,
für unsere flriegsziele non grotzcr Bedeutung ist. Er schreibt:

Es cktunwahr. d.itz dieser Krieg in erster Linie ans olon.al m̂
Wettbewerb entstand"', fei Gerade umgekehrt.st d.e unbeltevt

,)»It des Deutschen au« der Erde, welche diesem Bi es. '.kämpf zu
gründe liegt, zum g?atzen Teil aus der Tatsache entstand?«, datz
wir nicht 'chon längst genügendenEllenbogenramn hatten jno
unsere bedürftige Auswanderung demnach fartwätzrendFremven
aushalsen mutzten. Dies habe ich zum Teil selbst miterlebt.

Die deutschen Pro!.'tarier strömten von Jahr zn Ngtzrm» Au«
land und sielen teilweise gleich der ausländischen Arme-rpnege zur
Last. ,̂ 111 Teil machten sie der frnnden Arbeit das. nms ixe un
lai tereu Wettbewerb nannte. Der deutsche Arbeiter untervM ste
und drängte fie aus Brot und Stell«. Dder der deuttztze Ha'V
lni'gsbe'liffene erfch'en i:nd macht» ebenfalls, was d,e mestlrchnr
Völker unlauletrn 2veltb.'werk nannten. Er arbeitete ott ganz
für umsonst, lauschte den Fremden ihre Geschäftsgeheimnisse atz
und «egte dann neben ihnen ein Kankurrenztzaus auf. Darüber'
kiag'e man in Nordamerika, in Grotzbritamtient nd in Frankreich
Sicherlich auch in andere,' Landern. Es kann keine Frage fein,
datz dev d. ickchcM.tbewertzer teilweise auch fleitz'.ger und geschm
tcv war als der cinh.'imische. und d»itz dies den Hatz neviuehri-. F"
England erhob ftch schon vo.r Anfang d.eses Jahrhunderts an
d!e'c»n zudringlichen Wettbewerb gegenüber der Bu' : ..me british
otfirf so ti»c brckifh clerk" <das bi-iniche Bureau f rr de.' b, Eckchen
flonimis». und damit begann reck,teigentlich dir heut ge Deurw.»en
hege auf der Erde. . .

Ganz ähnlich mar es mit dem deutschen Worenvertr-eb. Auch
hier iv.ir sehrr.st lein ehrlicher, sondern ein unlauterer Wrltbewrr'.»
durch billiges Unterbiet.',' der Preise und. w,e sie klagten, durch
verschmitzteKunstgriffe Also, nicht weil wir uns eigene flvlome»,
anlcgteit und ausbauten. entstand ein allgemeiner Hatz auf der'
Erd?, sondern weil wir dies nicht taten und fremde A. 'iedlungen
für unsere klein! ch.n Jwecke ausbeuten wollten. Nick::, weil ick»
und nicine Freunde uns nach«unserem Plarichea au d r̂ Sonne
tnrJahcn. ionbent weil Leute wie Eugen Bichter und Ludwig
Bamberger predigten: îe.d doch nicht io dumm, euch iclbi't um
Arbeitsfelder für » ne Arbeit zu bemühen, w? ,l,r eu.1, be, a,'deren
einnisteu könnt", lind wir lailietzltch allen Bälkern und Basten ekel
halt geworden, so datz wir uns heute gegen die ganz? Welt um
Sein vdc: Nicht:ein zu schlagen haben Das stete Ernkenwollen.
tvp man nicht gesät hat. isi am Ende zu verteufeltvers-l . n.tzt. als
d.itz es noch klug genannt werden könne. Jedenfalls »"acht cs
med,r den einzelnen, noch ganze Völker beliebt in der Fremde

Da» entscheidende Fahr.
..Morn»»ig Post" meldet aus Bam: Orlando empiinq nach

feiner Bi'ickkehrvon Poris die Vertreter der Preise und gab ihnen
wichtige Informationen. Er bezeichnet« dieses Jahr als das em
scheidende flriegsjahr. Int Laufe der nächsten Monate würden

Millionen Amerikavcr an der italienischen Front eintresten
und Italien die Möglichkeit geben, den flr,eg siegreich zu beendig
— „Secolo" berichtet aus Poris,  datz fick, d.e Frühjahrsschlachtev
bereit» ankündigten. Elemenceau  habe sich Parlamentariern
gegenübergeäntzen. datz der Krieg noch in diesem Jahr
zu Ende ginge.

Die Behandlung de» Kapitän» v. Müller durch die
Engländer.

Wb Berlin.  8 . Februar. Das Bcuterfche Bureau versuch
die von flapitän vpn Müller einem Korrespondenten des Wolfs
bureau gegenübergemachte Behauptung, datz sciiie Behandlung
aus dem englischen Linienschiff..London" aui dem Wege von
Malta nach England nicht rinerlich gewelen sei. zu bestreiten. E
gibt zwar zu. datz infolge eines unglücklichen.chifatls flapitän vo
Miller ohne jedes Gepäck hätte abrelfni müssen, d.itz man ihm
aber an Bord des Sck»isfes etwas ausgehalsen hätte. Es ver
schweigt aber zum Beispiel, datz flapitän von Müller die Fahr
nach Englandbe' kühlem Oktabermeticr nach einer vorhergeh«.»'.
Angina Erkrankung, die ihn körperlich sehr mitgenommen halte, in
einem ganz leichten, dem Klima Maltas entsprechenden Anzüge
machen mtttzte. Tatsächlich aber galten die Beschmcrdcn des fl'api
tön» non Müller weniger der eigentümlichen Art le ne» IieimMi
vorbereitetenund ihn völlig überraschenden Abtransports von
Mail« , als vielmehr den Behandlungen an Bord der „London
und nach sein?r Ankunft in Devonport. So erwiderte der vw
mehr.men Ofsiz.ercn umgebene Kommandant des Schiffe», vo:
Müller an Bord kam und den flomamndantenund die Ostiz'ere
höflich grutzle. den Grutzn cht. (andern zeigte ihm mit einer bri's
fen Handbewegung dev Wen nach Achtern nun Niedergang in die
für von Müller bereit gemachte flamme» vWiifiPosten mit aui.w-
pflanzlem Seiieng.'wehr letzten fich vor und Himer van Müller. In
dieser Aufmackrung, d e man wohl an Land schwere„ Verhrehern
gegenüber angewandt sieht, wurde der unter de," Druck der offen:
lichen Meinung der Welt von den Engländernselbst als ritterlich
l'«»eichnete flapitän von Müller in di? flamm«' o.evrachi Der
Weg zu der dem deutschen Kommandanten ang wtefcnen Toilette
sühne über Oberdeck, auch bei schlechtem Weiter im Atlantic, wo
forlgeietzt starke Spritzer über dasselbe l.inweag.ng?n. H'erbel
wurde von Müller in den ersten Tagen wie bei seinem Enipsanao
an Bord von zwei Posten mit ausgeptütnztcm Seitengewehr b>'
gleitet. Erst auf eine diesbezügliche Bemerkung dem flau Man¬
danten gegenüber wurde dies? eigemümliche Behandlung etwas
geändert. Benter verschweigt ferner, datz von MiUler nach der An
kunst in Devonpartvon dem Linienschiff„London" 'art für zwei
Tage in einer Miliiär-Arrestanstatt gebracht und zunächst in e'ue
kalte Soldatenzelleeingesperrt wurde, bis auf eine Beschwerde hin
ihm in der <lrrestanstalt eine andere ttnterkunft zugemiesen wurde.

Tages-Rundschau.
Der GebutlStagsdankerlaß des Kaisers.
Wb Berlin.  H. Februar. Der ..Bcichsanzciger" vetöffem-

lick»! falgendcnE'tlatz des flasters an den Beichskanzle:
..,'ln in Gebmlsiage find mir ans allen dc: lichen Lar.

den uns iv. i, darüber hinaus unzählige treue Grüfte und Wünkch«*
dai.ulnachi mmd.-n. Je ernster die ,*i««t und je gtotzer die Ber,int
war:ung :st die mir non Gott aufer.egt ist um io ».'ärmer und
k..miba er empfinde ich fnc',? ichen tv.ueiier Anhänglichkeit an
>' ick» und mein >»aus. Das Bertrauensverhältniszwiichcn Krone
uno Bo'k v..»i mcinen Vorfahren in langer Geichickne erworben,
ist gerade in den schwersten Seiten a:n inrigsten ackniipst. Es
l'.ucktt.'t mir entgig'.'n. wenn ich tinie en heldenmütigen.stänipferit
an der Front oen Dank des Vaterlande- aus preckie. e:- berührt
mich tief, wem» im an dcn Betten uniercr Berwi-ndeten imö Sie.
benden siehe, es rin mi in allen (flauen de. zrimat in nuch be
m.r nd r Wei>- enigeieii . auch da. uw es sich im assenen Aurvruck
cri.fi»r 3or;i? um d" .'akunst dc-s 2laterlandes äutzert.

Durch 28 Jahre ist cs mein Herze, -anliegln gewesen, das non»gro
tzcv fl'aiirr undü iuem ei c neu flanz er geeinte Bcich in Frieden aus
'.tibauen. Wirtlcha'tsiebiN. Wissenschaft und T.chnik und damitd?n
Ati'itteg ge am en deutchen Volker zu immer stärlerer Teil
v »hmo an den geistigen :»d ivirischastlichen Gütern das Vaterlandes
zu fördern ?.ls oer ?keid unlc.er Feinde mich zwang alle Kräfte

Balles zi.r V:r» idigung der h.imischen Erde aufzurusen
Mit tiefer Dankbariengedenke ich jener sto zencn Taae der Ge
chichle Deutchlauds. al» all-.' Stande und Parteien bemte en. datz
unscr geliebte» Vaterland ihnen jeder Opfer wen war Seitdem
find uns dank der i'b.rleg. n-.m Kriegiührung un erer grohen Feld
Herrn, dc.- «"hebenden Talen unseres Heeres unk» der Hilfe unserer
uns t.eu zur Se:'-.' stehenaen Bundesoenostenmelrgeschichliich? Er
folg» z>"eii oewordcn. Die opferwilligeAusdauer »ind die gema!
tig-'N Arb»'ttr-!ctstt:ngen dir Heimat haben mich der Not und Ent
behrung Trotzg-bot.n. io datz uui-r im Feld? und im Lande bc
mährte» Volk mit Gottes Hilfe voll starker?st:ve ficht einem guten
F»jeden entgegeuieken kann. Hierzu bedarf ec- aber j.tzt der
rnsttn Ce bstzucktt der inneren Ge chlo!I»nhett. der willigen Unter

oronuna mmr di-' grotzen Fiele und d r Bereitschaft, auch d,is
Schwerste zu tragen, des Bert anen.- auf die ei-ien? Unbesiegbarkeit
und der Einstellungaller Kräfte für das eine gratze .̂ iiel der Er
kämpfungeiner starten und sicheren Zulu»»«, des Tlaterlandes.
Hierzu erbitte ich die treue Mitarbeit aller, die unser rtalk lieb
haben und seiner,'stilunfr dienen wollen. Dann wird aus der Saat
die.er sehwe en Jahre und dem Blute der gesaUenen Söhne Deutsch
lni.o - ein starkes Beim und ein glückkiches an wirtschaftlichen,
oeistigen und sittlichen Gütern gesegnetes Volk hcroorgchen. Dazuh,lfe uns Gott'

Ich ersucheS «e. diesen Erlatz zur öffentlichenKenntnis zubringen.
Grotzes Hauptgvarti.'t. den 7 Februar Istl8.

. .. Wilhelm U Hi .



IftIM , 8. Februar Im Haustzaktsausschutz des ftbflvorbiftfttt-
häuf»» rrftarte der Minister de» Innern Dr. Drerv» bei der Erörtr-
tlMg drr kürzlich hier flatraef. »der en Auoiiänds. ;c formm̂ r,
Satz durch den Strc k der Kricg»wille in Frankreich und Cnßland
verstürkr worden lei. und datz dadurch der Krieg verlängert» erde.
Auch wenn die Anstifter de» streik» diesen /»weck nicht au»drück
sich wollten, aber wissen muhten, datz die» d e Folge sei. so seien
sie de» Landesverrat» schuldig tf* se. unzweiselhalt. datz bei dem
Streck die erstrn Schüsse aus den Bolkeversamarluirge.i heraus ge-
fallcit seien. Immerhin falle ins Gcwichr. diß in Berlin rou
I 3ü» ono 'ütiu im n mir INiHNNtan, streik tzet.ligt imirc.i, ca 12
Pro »ent In der Provinz war die Beteiligung viel geringer.

Massenmordcn deätschen Kr,e.?»gelengchren in Br näni. »?
Der Neichstagsa!geordnet.' Stubleudoli >? . F.) hat lolgetide A"
Kage an den Reichskanzler gerichtet. ..Ist d. m Herrn Ne»chs!a.iz
tcr bekam".. datz nach Zeitungsnachrichten au» Numunieirin dem
Gesang»ii.Mag. r von Spore von etwer 4000 deul'chtn und oster
reichische» Kriegsgefangeneninfolge schlechter Nnterkunsr und bar
iu rilchcr Mitzi.nndlungennur noch eiwn n*Mlam IM*, n finbv 'hviu
>sl deswegen gekchehen oder tvas gerenkt der Herr Ne chsk..liz'e»
d»rbet zu tun'" — Der Gedanke, datz das. was in diesen wenigen
Zeiten getagt >st. volle Wahrheit lern töunle. mutz jedein Deutschen
da» Blut i«r den Adern erstarren machen Es die.bk zu*i?chsr ab'.u
warten, was die a.r iliche Amwerl ergibt.

Oesterretch.llnaarn.
Die Demission Setdier» abgelehnl.

Wb Wien.  d. Februar. Die morgige ..Wiener Zeitung" v. r
öllenttichr iolgcndts Handschreiben:

..Lieber N «er von Leidlei! Im E'inoerständ..ir mit den
übrigen Mituliedrin im Mmsterium haben Eie mir angesuchi» der
parlamentarischen Situation me Bitte um Gewährung der De
Mission des itzesamrkabinen« untrrbre»et. Da ,»» ganz besonderen
Werl daraus lege, datz da» mein volle» Vertrauenbesigende. unter
schw.irw»n Berhältnissenbewohne Ministerium im Amt» v»r
bleckt. linde i.ü u.ich nicht bestimmt, de. gestellten Bitte zu rv.ll
fahren.

Baden 7 Februar Kar! i» Seldler rn. ,

Kleine Mitteilungen.
Lvdlenz. Der Nachsolger des zn.ückg treten»« stellvertretenden

kommandierenden General» der b. Armeekorps ist der Gene al
d.r ZravaU. rie Gras Sckim-ttow. bisher Kommandierender General
eines Armeekorps im Felde.

Bersin. Doch die Bcrurniiung des Abg. Dittmann erli'»Ht
da» Mandat selbst nicht, sondern es ruht nur seine Ausüoung. Das
Mandat rrli'chr nur dann, w.uui die biilgettichenEhrenceck>le dem
Birurteiittn aberkannt werden. Dar ist im Falle Dittmann nicht
gescheht«

Dreeden. In d r Ersieir Kammer erklärte der katholiche
Bi ĉhoi Löhmann, e» sei fein Wunsch, datz die beiden christlichen
Kons» sion»n ni»cht mehr gegen inander kümpsten. sondern sich in
b n grotzen kulturellen, soüulen und carttativen Ansgab?« g?gen-
triflji un« stützen.

W >Wlt H F«bnu r. D. e Kai er empfing heute n a. den Ob.
manu der Boten klub» Gütz in blonderer Audienz

Aus Stadi,KreisuLtmgebung.
Biebrich, den U. Februar 1W18

Da» (Li <eene Kreuz  erhielt:
Geireiter August Altenhofen.  Lohn d»-r Schreiners

Heinrich Altenhosen.

Bringt Geld und 8Uder zur Ankauf stelle
Bathauo. Zimmer Nr 41, Montags 4- 6 llhr

_ Zum Sergeanten befördert wurde Unterossi zier ll h. istian
Maus  Kai 'erstratze 51

' Bon dem Lehrerkollegium und den Schillern der Herzog'
Adolsschnle wurden .zu Kaiserrgeburtstag für Loldakenheüne an
der Front 144 M. gespendet. — Die im Sommer 1917 von dieser
Schule gesammelten Weizenähren ergaben nach Ausdrusch8 Zent¬
ner 75 Pfund Körner, die bim Kreiskonnunolverbandabgelielert
wurden.

* Ls wird besonder» aus die Bekanntmachungder Lehr-
und A r be i t s ste l ! e n v e r m i t t l u ii a für Jugendliche
in Bild icha. Ah. hingcwlesen. In dcn Epicchstunden am Dien»
rag und Freitag. L*—4 Uhr nachmittags, nitb in der Ge chältr
sitlle. Hrppenheimrrftratzc 10. stets auch ein Herr aus dem Ar
ieirsam» Wiesbaden zur Aurkunsr». neituna anwesend sei«».

* Polizeiliche Nachrichten.  Liner hiesigen Firma
sind wiederum.1 Treibriemen gestohlen worden. — Gestern abend
«ersuchte eine Frau etwa 40 Pfund Zucker noch Wiesbadenauszu
führen. Die Frau will den Zucker von einem hier wohnhaften
Arbeiter gekauft und für ein Pfund eine Mark bezahlt haben. Du'
Ermittelungenwerden wohl die Angelegenheit klären. Der
Zucker wurde beschlagnahm,. — In der Wohnung eine» .»‘v’iilo
der Wei.ibergstratze entstand ein unbedeutender Stubenbrand. —
Wegen Unterlassen» der Abblendung der Fenster bei eingetrelener
Dunkelheit »st eine Anzeige vorge!egl worden. — B.w
kurzer Zeit trat bei einem Spenglermeister in Berti'
Schancb. rg ein Ge elle ein. welcher angab. aus ?. Monatc vom
Militär bl.itlauot zu sein. Er wies sich aus durch Invalidenkar. .
laut nd aus Arno Kuhn, am 2 4 . 1MU5zu Neukölln geboren Wob
nung Berlin Steglitz. Alvrechtstratze 75. Bon einem Austr.r;. '
krhrte*r alsbald zum Geschäft zurück und lietz sich von der LH.'
srau d.» Meijters eine ganze Garnitur Dietriche, einm Feilklobc.r
una einen WasielhaHn geben. Er ist seitdem verschwunden. Li
ist nicht aurge chlvsi.n. datz d-.r richtige Kuhn und der Schwindler
sich kennen und mir Benutzungde» Schlietzzeuges Einbrüche ver¬
üben B ichrei!ung: Anscheinend 25 Iah e alr. protz, lrästig. blond,
ohne Barr, breitrs Gesicht, trug geldgrauen Iackeranzug. dunlle

Vergib!
vrlginal.Noman von 5). CourtHs . Mahler.

(2ß. Fort'etzung.) lNack,druckverboten.)
C. ,ah ihr nach— dann fiel er stöhnend in einen Sessel und

ichlug die Hände vor das zuckende Gesicht
Tor — blinder Tor! pretzre er in grimmemSchmerz zuüschlir

den Zahnen hervor. - -
Als j>aiis .Georg am Abend des'clben Tages in das Speise-

'immer trat, tra Trau.e bereits anwesend. Er bcgrützte sie des
Diener» w gen wie sonst.

Ai» sie sich daun allein am Ti'ch gegenüber satzen. sagte er
form ll

Loii verlützt morgen früh Hohenstein. I «h hoffe und wün'che.
datz Du Dich dr:- Dienrr chall wegen offiziell in höflichster Weiie
von it>. vkzablchicd»ch.

V". zucktewir I »otz um ihren Mund. Aber dir Genugtuung,
datz Lori ihr weichen mutzt»', machte sie griügig.

Gur. es ioll g'schehru. Wenn Du r» wünschest, kann mein.'
Mutter sie hier abholen, damit olle» Auffallendevermiedenwird,
iagtc sie.

Er hatte bis setzt aus seinen Teller he:abgesehen. Nun hob er
den Blia.

Du bis» im I rrum. Lori geht nicht nach Lankwitz.
Ei richtete sich überra'ch« aui
Nicht nach Lankwitz'' Wo ioll sie denn so schnell Ausnahme

sindeu?
B»i Cpzelleri' Nobbingen.
Traut.' war sehr uriangrnehm berührt. Es patzte ihr durch¬

aus nicht datz Lori im Hause der vornehmen alten Dame Aus¬
nahme fand.

Ist es denn siche. datz Deine Tante sie ohne weitere» ous-
n.'hm-n wird? Natürlich kann sich da» doch nur um ktlrzo Zeit
hanteln?

B-' lne Augen leucht reu arri.

Schnmmüü»' und hohe Schasttziekel Da die Möglichkeit nicht uu» .
mschlosicnIst. datz derstlb« Täter auch ln»r aust»»len wird, werö. n i
l \> de re und»« fmiiba rke. g.w tun urd o.btttn. ir.r Falle de» 1
Aufm »ns d»e Ktiminalabtttlung «Nalhavs. Zimmer 12> osork
K'i.nrnis zu geben. !

!: Lrhvn wieder hot d.e Stadt Biebrich erneu herben Verlr.it s
rt.ili. n, r-enn Frau  Relnhold Lnnen  if ; von u.i» g. .zmo>n. '
Durch ihre große WoHltätigie.r hat sie sitz «m bleibender An
denken in den Herzen viele.- i n ». er Milöewodncr g.'lrchert. A'le
unsere Wvhlsahrtsvereit'.e i»111»i»•• an ihr erne m. iemlrche Sr.itze.
D. r Kleintinderschulveie.n. der B. rein irir Kinderhorte, vor allem
d. r Baterläudlfche Fraucuver». r »verde.r sie schm.'rziih vermlise.t.
Die Lynenstrftung. welche die e?'.e Frau .zruu Andenken an ihre,.
v»lst0lb»'«i»n Gotten errichtet bat. u d deren 2K:nalter d. r Vater
ländische Frauenverein i,':. wud ihren Namen siet» unter uns fort
leben lassen. Der Segen dieier Etistni'g wild e.n bl.'ibende. sein,
denn sie sorgt für d.e Zutunst eines he»a,iwa.hse«ideu gesunden Ge
schlechts. E » hat dem VareriandUche., Frauenverein ernrögliä»k.
eine geprüfte, erfahren.' Krant»ns.hwrs»er als Sauglingssüisarge:in
onzustell'.'n. ivelches'si de. Psteĝ der Neugeborenenwidmet, den
Müttern nur Bat u»-d Tat zur Seite steht, be. geiundheiilich re
sährdetenf;I »t liir rechtzeitige ärztliche Hilf-', srrr die ersorder-
liche richt'ge Elnährung. und we,.n nöliz. kür Ausnahme in eiuec
Anstalt sorg.'. Wie v.e'eo. rlrophulese,» Kinder., hat die dahinge
schieden»' Wohltäterin durh chie reichen Mittel eine Kur im S i
bod möglich gemacht. Aber nicht nur die Vereine hm Frau Lnnen
uutersküpt. wie viel Gute» bar sie auch im Verborgenen getan: ii
mellte nie ge a,.m f»*n:; sie gehörte zn den seltenen Mensche.:.
denen die linke Hand nicht wissen soll, was dre rechte tr». Wie
viele ar.i e Famii <n versah si.' mit dem. was ihnen fehlte: wie
manchess-kuvach». hungrigeKind fand >n ihren Hauie stets eine.»
gedeckt»« ’lv-it). Wenn eine besondere Aufwendungfür Kranke zn
n.achen war. 'in welche.- ie Mittel nicht bereitstanden, bedurfte es
nur e nes Wortes, und Frau Lnueu stellte mit Freuden auchd e
größte Summe zur Verfügung. So mancher, der eine Heilstätten
behandtung nörg hatte und für den Krankenkassen und Bersich
rungen nuhl auilomen. verdankt ihrer Hille die wiedergewonuene
Gesundheit. Auch unsere Lazarette har Frau Lauen nicht ver-
pessen, sogar hinan» in die Feld und Kriegsiazarette gingen reiche
Senkungen, an denen sich rinsere Schwerverwundetenlabten und
enzii'ckten. Innig boulbar sind wir zur da», was die teure
Verstell»Ni.' so vielen gewesen ist. aber «vir Iranern, auch von
Htizen. daß wir sie verloren haben.

' «' . wiro daraus ausmerk nin gem»rcht. datz die Ziusichcine der
Ntichskiirzisanilihen«u»h b. i dcn Postanftaitknin Zahlung ge-
nblnm.-!' ad. r oeg.'a bar mnqetau'chr nerd n. Zur Erleichterung
dcr lautlich .n  Besitzer von K ieg»anieihestücken sind ferner die Land
brieitrüg'» und di»' PostHilsstell.nu'h»iber zur Annahme der Zins,
scheine allerding» nur in Mengen bi» zu 5 E'ück. vtrpsiichitt. Die
binlö ung inst beginnt mit dem l̂ . dr'» dem Fälligkeirrrag-e vorher¬
gehenden Monats

' Es ist brmcrtt wo-den. daß Personen, die nicht brtn Herre;-
v- bande angehor Bri .'ie oder Postkarten durch ihre zum Herreo
dienst eingewpcnen Verwandten »-nd Bek-'unren ale» Absender
»eichuen und mir dein Veim»rk ..Feldpostbrief" verleben lassen
um da» Porto zu er paren. Das ifi unzulässig und wird nach de«»
Btstnnluung-.ti G Vostge'etzs »rls PvrtohiMerriehunobeitrait.
Es ist je ner unzuüisitg und strosbar. wenn Zivilpll 'onen gemein-
'chastlich Postkairen mit dem Vernterk ,.Fe dooslblies" ablenöen
und sie von einer dem S'zerre anaehörenden Person mit unterzeich¬
nen fassen, denn die Portonergi'mstigung siebt d'n Hreresange-
hörigen nu- sur ihre eigen»' Person zu Durch die Niederschrisr au
derer Mitteilungen, auch wenn es nur kur»e Grütze ober Nam-ens«
ur- »l 'chtisl-n sind wi d die Karre porropsiubtiq und jeder Ume
zeichne,, auch de Heeresangehörig.', haftet für den Ponot.<-rrag und
ii.adn sich st assällig

* Z u rn 4 ü o. Todestage Gntenbera ». In dielen
Tagen iin der ersten Halst-» des Februar, nach anderen Ber'chren
»mi4. Februar» sind 450 Jahre dahinaenangen, datz der ..Meisier
der schwarzen Kunst". Johanne» Gensslersä» zitm Gulenberq. se.n
an Arbeit. Mühen und rraali'»-n Crfahrunuelt to reiche» Leben tu
tzhiotz Bi» ln die neueste.chit nriate man ullgenteind. r Ansicht
zu. daß Gi'tenbetg in seiner Gehmtosiadl Moiin verstorben sei und
auch dort'elbst beerdigt lieo»'. Die neueren Forschungen, besonders
d'eienigen unseres verdienten LandsmannesF. W. E. Rotb. Haben
mit Bestimmtheit ergeben, datz Gutenberq in (kitville verstarb und
auch daselbst in der altehrwürLiqen Kirche begraben siegt. Be¬
kanntlich hatte sich Gutenberq von Mainz aus. nachdem bei dcr
Einnahme vrn Mainz durch Kurfürst Erzbischof Adolf ll . von
Nassau am 2h. Oktober 1462 auch leine Dri'ckerei in Flammen aul-
oeaangen war. noch Eltville gewendet. Hier gründete er i.iit
seinem VerwandtenBelbtermümewiederum eine Druckerei, die i.t
der heurigen„Frühmesserei" untergebrercht war.

D »' r | u ii d f Mann non 1918.  Ostern kommt schnell
heran. Tausende von jungen Leuten verlassen die Schule und tre-
l»>>i" das Leben ein. Sie haben zu lerne»». Aber die Zeit hat es
mit i,ch gel rächt, datz si- mit stolz erhobenen Köpfen aus stolzen
Augen in die Zukunft schauen. Sie wissen.'die jungen Leute müssen
ŝ »en früh etwa» lcisten und verdienen bei Zeiten Geld. Ihnen
net,, rk die Welt! Das geht aber nicht immer so. und wenn der
Friede du rsi. ,».erden gute Leistungen wie stets gewürd'gt werden.
Dari' ■: sollen auch nn .Kriege die Lehrsohre'eine Herrenjahre sein,
henn die Selbstüberhebungfindet später ihren Nachteil. Das
schiclle Geidnerdienensollte noch weniger wie im Frieden auf
Koste,, der guten Unterweisung erfolgen, denn die jetzt dabei ver¬
lorenen Jahre sind später schwer wieder c'nmbringcn. Wer in
s»» em Gewerbe oder Handwerk etwa» Tüchtiges lernt, hat für
den Frieden Zukunstsaussichten, wie sie früher nie für möglich ge-
hf Ui« n orden sind. Diese Aussichten sollten nicht durch zu grotzen
Eigenwillen in der Lehrlinge reit verscherzt werden, da die Be-
siimmunaen des Lehrvertrags für die Kriegs zeit ebenso gelten, wie
für di- Friedens zeit. Einen Nürnberger Trichter, vermittels dessen
man alles »eb.imal so schnell lernt, wie ohnedem, aibt es ja heute
nicht. Nur Eifer und guten Willen kann man dafür nehmen.

Auf die in der hcmigcn Ausgab? enthalteneAnzeig.' des
Thca'.cr Vereins Biebrich, den mo gen Sonntag in der Turnhalle'
am Kaiierv'.atz stattfindenden Theater Abend  bctrcffcnb, fei
an die'cr « rcUe hingewie en.

Du irrst wieoer. Lori blei! t für immer bei Tante Maria. Die'e
hm schon'eit Lori» Kindertagen gewünscht, sie bei sich haben zu
du len und freut sich iehr. daß Lori nun zu ihr kommt. Schon
seir meine» Batcrs Tode ist c» zwi chen Lori und Tante Maria be¬
schlossne Sach»', daß Lori Hohenstein ver ätzt und bei Tante Maria
leben wild.

Trau'e nagt' ân ihren Lippen. Wieder stieg der Hatz gegen
Lori in ihr a»>. Sollte rs ihr nie gelingen, über die'e» Ge chöps.zu
triumphieren̂ Eie selbst hatte sich'a bemüht, siü» die Gunst von
Erz Ilenz Nobbing n zu ero' ern. Es war ihr nicht gcluvgeit. die
alte Dame war zurückhaltiiid gebiieben. Lori aber 'ollte liebevolle
Ausnahme finden in ihrem He.ü'c? T oute halt»' aeholit. im Win¬
ter von Erzettenz Nobbingen aus einige Wochen eingeladen zu wer.
den: sie hatte damit pnechnel ditz sich dar jedes Iakr wiederholen
würde. Im Geiste halte sie schon in der clegarsien Welt Triumphe
ö-seien Dir »' Hoffnung war nun zerstört. Lo i würde Tant"
Morin r.alüttich geoen sic beeinslvsiev— Trante beurteilte die
Menichttr nach sich se bst — und außerdem ging es doch nicht an
daß sie mit Lori wieder unter einem Dache wohn'e. nachdem sie ihr
hie' di? Tür gewi-sen. Traute öraerte sich. d»rtz sie sich hatte hin»
reißen lass»«' Hotte fio nod) Geduld geholt, donn wäre Lori vo.i
sttbi oer-'n êu.

S >» sin*» ihr.' hochmütige Miene aus.
Dann Ul ia Mama dcr lustigen Ps'nsit enthoben, eine jicinde

Ber'oii in ihrem Haui autnehinen zu müssen. Ei»' hatte e» ohne
hin nur mir zuliebeg tun, iuqic si.» schrvtt.

Dos mntzre ich— ich hätte Deine Mutter auch auf keinen Fall
bemüht. Ieoenfall» oll b»i Loris Ab ei'e alles Ausialtend" ut-
micd ' N werden und dttum ersuche ich Dich, daß Dti Dich 0'siziell
von Lori v"rob'chird'st Ich werd dafür sorgen, daß man er-
fahr* daß Lori auf besonderen Wrm'ch meine.' Tonte .Hohenstein
r. rlätzt.

Traute zucktêpötti'ch die Achtln.
Da» G-spräch verstummte. G.'cich nach Ti 'ch zog sich Hans-

Georg zurück
Traute suchte ebe.rfall» ihr Zlrmüer auf >.»rd lieh sich non ihre.

Königliches Tk ster
H. Stbiuat . 3um tillm Skilt : tu

Straß - nach 6l . tnoqd ). tfin« rtn|ili«flc Jtomdbir ln
Ä!l> ucn Wilhflm SIi >ckIen.

Ü.Jbclra euirtkn* ,w,ite» LiU>nrnw«rk— da, tcfi« « ar „Ii
iintcir itcniaU, eine ernslhalle Komödie— »i»^ »UN>»!ch
an, d» I>». n chl'Uheaier in Gw«*- Drei Männer litbfii S '.. a
tiiriuo Per i'.ii« ifl Idealist, mit >ui>endiich dê .'isterler
mcldicrE>«r (icluimii iiuui («in ».,»>, '! C..i| ;u eiiK'1 aii'l. (fr
(lim; in. G die Ideal.sie» sind >n »nr in den nllci icltc.itt. it
mit uiiftcuii Wlil.'tn deichircn. Der jmeiic ist (in dartgliinn.;
ifbimiltet. den ober die Liede tu n Weide an, (einet wohlqenid
Titten Baim tteibi. Und der imtte .st der Miliianär. ein acht,.Ich,
iogar. Da» (aal allee. Beweist unt allem, dast er drr Mutier d,.
liedste Zchw'et>er(ui| it ist. Viga (reiiich ist anderer Meinung. »
nigsten« an ersten All . Denn diese, Miidchen den!, nur. i
innnei übel der Situation. Dazu tomint, datz eine gewijie vtni
;ni Hell[iheflim.mnia |ie treibt, geiade da, »i tun, wa, den ptt
irtunt -eii Wnn'chen bei Mutter eiilgegeniausl. Und sv loiiipre
mi..eil sie sich im ersten Akt mit dem lieben, jungen Assessor, ftiirj:
.Im Innull bi sst.ist ch int weilen AU au, oller rblmroten Liebe;
Ii. flleii und g bl im dritten Akt — nachdems! ii die beiden Ile:
.Tllcu .i M i.ii.ie.i i'in ibtelinilleit geschossen buben — chre fjan-,
brii gu,mutigen lutiel . c .e gehl die geidgepstasteile Lirnste Haiti
Sie auch In btisu der Lnndbesi» de, Millirnör,.

An» Sttielie», llamädie shrichl da, tfisebni», de.» sein Asti;
ans eine Mine liinstter.tche Warle stellt Bie! Geldsteischnnt.
sein llmpstindeites weist der Dichter zu geben, wen» auch seineI».
sinllen iin; nicht imniet gong der inneren At'twendigkeit ge mast
wistein. st» sehit otimals da» schaese.t,erati»arbeiteii der bch..,
lotu-ie. da, tue dea etuschauer leicht ,u> iliide.iliichtei, wird.

Die Aussübrnng bat dntchweq(gute,, t',errn Legal,  f ;,
tnt.g hatte tue da, »oiwendige seinttinsttetilche djnsatnmensgiit
sargt. Die Aign tag bei Isran (Bebiiht  In guten .ständen, tv
d,e Stiinllleri.i — die un» leiber mit Schiutzd. r Spieltest n. tiiiii;
— heerslitt siel, dei Jmellentl oor und da, kam dielet Rolle .
gute Aartresfl ch war auch sterr Tester ai» Assesst.r Klötme. an
seiner hrssttnitg»sr»dei> Liebe wie in seiner grenzenlosent'>,
lätischung war er gleich echt, sterr G lein beit «ad nl» hartem
tchlossener Minthe und gitichsall» enttäuschter Anbeter niei Sätöae
Den dritten sgi.stte sterr tkI, r e i, » »in wenig ,u stark nnlet
strichen. Rettit gm war auch Uran ituhn  gl « ewig besatgtt
Mutter, steir Legal  stellte IN se.nem Regien,ng»tat «ine prach
lige Tilge bneolralischet» etknücheenngaus die « rettet. 3i
Heineren Rollen waten sterr Andriano  tAmtsbiener». stetr
Aidert (Musiklehrer>. sterr Schwad <« ugea,eu,e > »nd Fegu.
lei» staa » . d e da, Lied oom Kinderland sehr eindrntkibell Ia;i,
dnrchnn, am Plnfte.

Da» gittdeseble statt, nabm die Komödie mit Jnterels? ans.
—>.

wr Vleobabon. Der 17 Jahre nile st !t . nu» Mieodaden. «tat
i bten Sommer nl» Kassttigehilsemit der hitsiaen Krei»!asst tätig
still, » Tage; siel e« ihm uns, das, ein Lachret' insgettoe ulte Me
naie lange die ihm , »stehende Pensiaii nicht ndaeba tu habe stt
entwendete dann .,wei Jaenmlaie . sällie sie mit der Unteiichibi
de» - im « egng « erechiigten an», händiate sie einem Jungen an;
der it etfie ein »nd utrun 'uftte ihn. sich t »r Abhebung de» %■
trag » in, Kassenlokal gu begeven. Dort ade, wurde der Schwind.;
dutch'chaut. »nd e» blieb bei dem ver »ch. « ne der Giruttumnir;
ue.fi« K. in einen Mottar (ll-söngni».

— Königliche Gchau spiele  In den nächsten Tagen
(intet eine « eamtaussähiung oun Richard Wagner» »Ring lt,
Ribeiungen" statt, welche am Gam»tu«. den Ist d». Mt«, mit dem
«ota enb . Da» Rheingold" ih,n  Aniang nubmn wirb. tÄ'e. ,.
nimmt A Anlang Uhr» « et dieser stielegenbell wirb sterr
Uittt Gtcheinkgnm ersten Mitte die « tuiie de» Loge singen.

K&trttrlm , 8. Jebruur. « um erstenmal seit dem 5 Janat.'
tag bunte wieder teomun-ebtin übet dem Rbetngau. Gunst hemchie
in d n ersten Wotchen trüb » weiter in den legten >4 Tugen seiich.
ein undu chbeinglicher Redet der den Schisia»tl- oetttht ent,'sind, n
beeii'leächligie. ihn Tage hindnechagu- vollständig unterband. 7'.k
rege mastigen leichten Rnchiseösle halten den Ps'antenwuch,. d<
sandei» die vdftdäume. erseeuiichetwtis.- nach mriitt.

Niedetlahnstein. Jnsoige der vi ien ononomenD. nuntiatiou.ii
werdet fiel» d. r « ütgermeisierin einer amtliche.' Vekanntmachting
energi ch gegen die An'eiger und ihr chainli rini. » und wid.-tiiiht»Berhniten.

Itl'derlobnftein. Die kärtlich in Ober, und Riedetlahnsltm
btihallete eisköpsige Bande sugendiicher Diebe nnd stinbrecher üt
btirtb mue Festnahmen aus 21 Geelen angrwachsei'. wählend
lt. gegen Giellun, einer '« ärg'chast uns iw-lausig ans sreien !s,;h
gesestl wurden, fiibrir man die ädrige.i ll « michen dem Wie-
tadene. Aeiichtsgesängni» gu.

hasgek. Daß die Schweine selbst irti uetschiossenen Gtalle oor
tin mordetichen« n'ch ägen der Diebe nicht niest- sicher sind, ilt
längst tefannt. Rim sind aber sogar 2 Schweine. 1 Kalb m>»
> stamme!, die der Fieilchtrinnnng,u staiger uon der Reich»sleiiid
stellt- '.iigtwiesen worden waren, im (iisenbnhnmngen abg-stoch.-it
und gtsldb'e» worden. Bintpu -en führten tum nahen Anbeb.
wa sic im seichten Bachbetto?-schwanden.

Au» Khesnstossen. stmen gewnlligen Prei»ablchlng erte'
len in den lebten Wochen die Inger bei dem Berlnus e.t Fttb-
ptl'e. Im Gpälhct! st nnd gu Ansang Dezember wurden stir
pelge du chw.-g >t>tt Mark uon den Kätichnen be,astit Ai» du;.-.
!»loiac der mit Rußlan« «iinttniips'e» !fiieden»utrbandinnae.i di.-
rn si chet, Pet,waren wied r mehr stingaiia in Deniltbiand fiuty,,.
(.inten die Brei e für alle Pe ge einhcimijcheiTie.-e bald
rapid, steme loste, ein Fuchrpei, mit null, 2t» Marl . Jmmethm
ist mich dieser Preis »ach rech, ueriotiend für im'eu- Jäget. Wir
fiimeii Rinnode. die im Lause de» lebten i,alben Jtihte»
und mehr Fächle gu.- Glt.-tte brach,en. uon denen sie die M.-Hrtitii;
gu 10t» Maid uertnuften. war mancher Jäger etäbtinte aa» d.m
Abschns, dt-, seiner Ingo ohnedies itchr schädlichen,stichle ein,.,
höheren stlt-minn nl» an» d.-> Jagd seibit.

Aase ein bequeme, staurtieid übetwerse-n. Dann legte sie sich.uit
d » Diwan und Hättet:» in einem Roman. Aber er Irsselte- ilj-.e
Ausmertsomkeit nicht. Sie «ahnt» ueistohten.

Ach — ist da» ein langwei ige» Lehen! « a» Hube ich mm
da. dos, ich stet in non stohensteinbin? Einen «tauen >■’
mich mit tritt chen Augen ansiehl und dee ein- «adere It.bt Sein
Men'ch >äs,I fiel» leben, der einem die Langweile oerireibt. Di. i.-
nid rwäeiige- Loii tanintt nun in da» stau» ,-on Ergelleng'»tob
binpenm-d lähiI dorr ein ainiisnnte» Leben, wählend iit» mich; >
tnngire'jie. Ja, tuetd» motaeei tu Mama lahieii uni» ihr »»-in st.'ii
oue chniten. vielleicht weist sie Rai. wie ich mir die- e gräst;i.;»-
Tiauergei; angenehmer gestaitcn lg,in.

Loei hatte sich am andere.! Moegca. non Mittie-r Kiiml.l-.-0
irrb'voll betreut und mit einem Ab̂ cbiedükörbäicn he rtichen Ot'fv>
beschenkt, schon früh reifefrrtiq gemacht. Als si,.' \n\  qeievein
Stunde herunterkani. stand Hans Gevr>i j« de»- qcctz:.i Halle, t.
streckteih», blaß m'l zuckendem Gesicht, die Hand entqeaen.

Einine Auaenblicke water kam Trante. Kalt und förmlich ut—
ße hrc Fingerspitzen in Loris Hand Adieu. Lori, gut.- Geisel M-
sie formell.

1-vri schritt nun zur Türe, wo bereits der Waoen wartete.
Hm-s Georg zog silniell Trautes Hand m feinen Arm vai»

Zvanz  fl»- io . Lori das Geleit bis »um Wagen zu geben. Erit
netze» dem Wagen «ab er sic frei. Dam, hals er Lori dein, hin
steig:».

Ifch sohle mit bis zum Bah,»Hof— willst Du mitkomm.'ii.
Traut ? saote er rasch

Nr « ich habe Kopfweh. Du enrschuldiqstwohl. Lori, envidett'
Traute eisig.

Lori neigte das z'mupt. Noch einmal trafen die Blicke der bei¬
den Fro'-en zusammen. Lrri sah still und traurig in Traui-r
kalte,, schönes Geftzbt. In deren Augen funkelte der Hotz, - a
blieb sie tn Lori» Gedächtnis.

Die Pferde zepen an. Lorl verfetz Hohenstein. ^
Aus dem Bahnhof angelt'..»men. g»'.»'irtt.' Haus G.'örg öurl



llUrflrin. Da» ni. ithln brtannlf ckaichbu» ,.3»m
tj 'i au , dein jtu eiligen !Kh*inultr auf kein f»0.

> , n an '. ' liegt , ging mit Mn ta \u itktrigfn «feimaiigfit Uadrik.
.i,i. n um Mn Pi »i» oon ltWUOü wart durch Kau ! in Mn Besitz

. .. * (.uumnn »biii«u Lchwartz ’u Leeheim über . Der Mu | tr
, itfitüiilU die ik. iichlu 'ig einer , SLgrwert «. in dem 'ugicich auch

iiififatnilat » h-igell «» , werden follen Aut dem tragltchen 8e-
. lauol ., jeineip ' ii detannitich Itziai ,-tei'pe in b«! feiner erfreu
inn iieinfakn non Fried. ichiiioleu n.nt) Miiieidemiaiieind . Zum
.ulen au jene deniwnrdige Tai wurde fpeitcr au der Uanbefleiie

•leieliftr '.'lalle der Wiilkbafl ein iLchniieinnaeieichen In Weflalr
... jippcliiiflcin, " e ridile, . der noil) lieuic eine deHeulende hr .>

: ui i Iran auf die Xnuiiften in der Miilelri | ein,iea,ud oinütu.
. . : imiiei hier defiehende ' dir «rofie Fadiitderried eiche denii»

;1UIndien oötlig.

Vermischtes.
Zwei Militär,üg « verunglückt.

'!nda Magdeburg,  S . Februar , dieiile l ' . Uh - früh rifien
n einem van Oiiifien nach iriisieheu fahrenden Mitieäreuge dl

ah und ruillen in dem flurteu afeialle ' rr der '.Kuiieung
.heu '.ueiiit . Seurj vor dem 'Cahi ’hof (Hüften fliehen Meie Wagen

i .ren dort hallenden (Bitter,ug . Bei dem Zufanimenfeah ein,
, (len van hem 'JHilitüriug vier Perfvnen und ein viülerwageu,

II urden fielet defchädige (Oeiveee Ivuideu , wei Süiafiuer und
"iieliii Solbalen , reilegt SB Soldaten , darunter .' I Minier Die
muten find den Lagireer . n ln Beendurg eugetuhre worden.

iWüSt SI n , S. Februar V;etitr früh fuhr ein litlautier,ng auf
,n i 1 Zug im (Bfiierbakiilio ' ikäin -ikheenfeid . Dar . Signal war

. den Urlauber,Ug ner,eilig auf „Fahre " geflelit worden . In
.ge dea Ztilainnrenfeof,eo wurden fechs Soldaten im iiiiauber-
,1>, and eine Dienftfrau im i >-Züge geleitet, foiuie 20 Soldaten
rlefl' .

iilberfrid . Die Aeieiniguug der beiden Wugverfteidre (Tiber.
. nd Bnrtnrn , die wiedrihvli verflicht uurde . ade, ' nicht gelang,

feig au chefnend ihrer üierivirtiichnng näher gerürlt Cin bei,
. Tii ' hiueeorhnei nve 'ammiitngrn wurden Bereinigung :, iram,
’fionen van je ael)t Mitgliedern eivgefegi . Staaioininiflcr De.

, :'ue Hier in , dir fiiihere Barmer Obtrhürgernieifie . , wild ge,
■■; ii, den Barsch und die Leitung in den tfottimisfianen , ti über,

, nun , ,ur Weinährleiftuug einer den hädiften tflnlp üchrn ge,
- .niideii Lachlichkeii , lüründlichteit und Unbefangenheit.

Di« beste Dezugequeste . Die Diebe , die vor einiger Zeit da«
' k. ichau» Michel » u . Sv . ln Berlin um Eeibenflaffc im Werte

:. 125 (Mil Marl beftohlen haben , find fetzt in den Brühern Emil
1 ürnfl Straus , erinileell und verhaftet worden Ein grober
: der Beule konnte anfgefunMn werden . Do » eigenartige bei

: Sache ist, bah ffch die Siebe Da» kunstgerechte ffinbreSiermerf,
au » dem — Berliner Soll,el tn ule um gestohlen

i.-n. 3n der lat die beste Be,ng,qneiiei
Die veefadunren de» Tobe ». Napoleon 1. hmte stet» graste

jit , von ein,tu Srt , uf .unfaile brieaff :n .,u weiden und bei route
! Tage » leinen veibur, ! botiiart eingehend über hu* Wesen
n die W, lührlidjleit laichet Aufatze . „Sire " , ringegruete der

.iib . r Schiogfius , birgt fine die üielahr de» lade » in füll.
I nt der vernichtende Anfaü h« f» her Regel zwei Bariänf .,,,
,u , » ist feiten dost die Naiue ,u Boden fchiägi , ohne varhee , u

,chi,en. ikin erster Fall , beinahe immer ieichl. ist eine „tasten.
Boriadung " de» Tode ». Ein , u>eirer , starke er , ist die Bae-

„ludg mil Kulten , and oer dritte endlich ist ein Kterhaitobefebt.
. d m der Tod bin (Beinhiobeannen marlie t" . Napaiean ein,

i  b ianni ich dem von ihm geiarchieien Schicklai Daktar Cvr-
uii feibst aber lieferte den V . rreü für die Wahrheir ieiner

'V Mahlung : (fr fta . b nm dritten Schsttganfalle.

jsitgemübe Betrachtungen.
(Nachdruck verboten .)

Nufstscher Wirrwarr.
Die Welt blickt höchst erwartungsvoll — »ach Brest Litowsk
Alach ». — der Frieden . I  t bald komme» sott. — wird nrünD

'» dvrl be prochen — De . Bierbrmd dal ja stets gez . igt . daß rr
,i Frieden wohlgeneipt . — - ach bei' befrei :^ Nutte — fomnu
:i\ ’r z" M Trieben j ct)lttffo! — —

s) rr Iroftti Ruß 'ano « ftärfftcr Mann — bot oft das Wort
• iffett , — zu zeigen was er Uiftcn tonn — in dlplomat 'schen

— (Sr zieh: die Lache weidlich bin — und möcht ? just nach
. k(M Sinn — Europa refarmieren — und ihm fein / teil dii-

l*r spricht vom Leibstblstimmrmgsrccht — für iämtliche Ratio.
— rr sühn sie alle it:d Eteiecht — und weif » sich sc bst zu scho«
— weil rr für sich in An 'pruch nimmt . — daß er für Rußland

ft bestimmt . — In dic ' cn krit ' ichen Tagen — hat er allein zu

Di» Stiewer Rada will er nicht — als solche respektieren . —
:,'1 nicht, was »zerr Tropki sprich'. — drum soll sie nicht regieen.
Weil sich cin solch Be halt n chlecht — deckt mit d ?m Lelbst-

' .i , »nuugsrecht — spricht klättig die Ukraine : — <iier gelten
a" eine ' -
IV Mann , der io mit tübner chand — den .szcrr chrrstab will

> ^'.ngeit . — kann nicht einmal dem eignen Land — d n innern
. '•(» bringen . — In Petersburg kichts bö 'e atis . — die Willkür

,. tut Lcht :ck und tssranc- — dort ein zn allen Toren . — die Otfc
n ging verloren ! -

raten Wurfcj Liegsge 'chrU — halt weithin in der Runde.
a>» Burger iiih !t sich vvgelsrei . — die Wohliahrt ging zu

im- e. — Stein Mcn 'ch inh t sich in Licherh ' it . — er herrscht Du*
"icl osigkcit. — Lo laust int ^ reiheitsdrauge — cin Volk zum
., .'gange ! —

bin (ttrnnd 'atz :ur gilt allezeit — und fördert gute Werke . —
i' ncnheit und (Sinifitcit — vetlängern Stroit und Stört «! —

»ch>ge. Ais sie vor der Tür ihres Abteils standen , iah er ihr
i>einmal tief in die Augen,

beb wohl . Lori!
5ch,nerzhast preßte er ihre -band , und seine ^ ähne bissen sich

i'ammrn , daß die Mnskein sich onspatmten.
L .b wohl . -s)ans .Georflk antwortete sie mit versagender

^ mme.
bl preßte ihre ,s)and an seine bippen , an seine Augen , Dann

>er sie schnell in das Abteil , in den, nur eine aite Dante saß.
Der d »« hatte mir wenige Minuten Ausemhalt . Der Schass
'bloß die Tiiren . Lori ösmcte hastig das Fenster . Ihr bfasies

" ' üchi schaute heraus n, t einem tapierrn Lächeln , das die traur,
" Angen Lügen straften . Eutmm . Auge tu Auge blieben sie. bir

»big sich in Bewegung sestte. Dann zog er den fiut — und so
er ihr noch. Ihre Blicke hingen ineinander , bis sie sich nicht

■br eikeum i konnl . n . Da ging es wie ein Riß durch ihre
ihn.

tio Trennung war da.
tt' lnd sank Lori in die SUfsen zurück. .<)ans Georg ober

!ui mit einem dunrpsen Tchmerzgeinhs yi seine, " Wagen zurück,
ichanerte stvstclnd zusammen.

?c !ne Lonne war nnUrgegangen.

M .i gütigen Armen hatte Tante Maria Lori in ihrem .ftause
!lkimm. n geheißen.

Offen hatte Lori ihr alles gebeichtet , was gescheben war . niri»ts
"..w,g sie Die alte Dame hatte iür alles Berständnis . Li?

' !.te Swns (tteorg u »rd Lori gut genug , um zu wissen , daß die bei
M „sch»,» ei»,es llur nicht- sähig waren

in Sonttner lebte Tarne Maria ziemlich zurückgezogen in
i--cr schönen Billa . Aber es kamen doch immer interessante Men

*<*'«"> zu ihr . ic daß es u cht an Anregu, »<z fehlte Das schöne,
i ' iiite Mädchen mit den klaren , wund rschöncn Augen und dem

l en Ldcheln war in Tante Maria » B ?ka nitenkreise bald eine
n> gesehene Erscheinung . Es sprach sich schnell herum , daß Ex.

"lleuz Rrbbingen eine junge Dame a ' r fzanstöchterchen bet sich
- ^ mnmmen hatte -, min kam einer nach dem emdaren , um die Be»

' " ilchait dieser jungen Dame zu machen
(ftimtt | tin« fnigt)

llnelitlgTcit tu ! niemals gu ! drum deutsches Bolk . tet auf de . .
situ ' — In Esnigkr::: 'chafk weiter — am großen Wert ! — —

Ernst .sieiter'

Buntes Allerlei.
Marburg . In der Cradtverordnetensts '.ung wurde der An¬

trag aut (viiitühiniiß Ur völlig ,n Lonnragsruhe für die Ä »schulte
nach lebhafter Au .- p aare abgelrhnr.

Aich sendurg . »Usj IOiO Mart must ie kuiiune . antrerst werd
’if na  ocbc ." lbm . id :c Lau nämlich , Lo sprach »in Bau ?» in
einer benachbart »r (Gemeinde in einet Wirtichalt . (5, hatte aber
Knie Rechnung ohne den .stoinmunalo » band gemacht , Anocrn
Tag »» !am b:» »»dann,rie u, .d bcsthlagnahmte das leiste Bor
stentier und statt d r Ndü Marl , di ? ihm bereits geboten waren,
delain er nur 2 «l» Mark.

Rüenderg ^ Der Führer der unabhängigen Lozialdemokrv .e.'.
ln ^ iirth S)0pi und ein zweiter nnabhüngiger Lozialdemokrat sind
wegen versuchte ., Landesverrats , begangen bei der Irrten Str.
Bewegung , verhaftet worden.

Ein Hamsternest . !!t..ängst wurde :n B »an . -,'nharn (Thür .) ! in
SlousiNM.nsn ' itrve Lchnüdl »*rnoi *»»•: »n:h beraubt . Bei Bestandr
ur.snahme ihr »» lÄechüsit -r sond man i»|;t r.r9f )»,e Mengen r .<n
Hoffe : . Schokolnde . Ŝ rkao. 8fi ' c »mö Ciihc 'fii Waren vor . i 1
jidu v«,heilnUail hotte , iltttu den Bett rour ^ - r in einer Stile
mehr als 100 »0 Morl in (Boll - und Lilberniunzen -rtöertr , . v
rnbrn Wertpapiere y , stbstststMark.

Eine Sliiihrige Frau als Bnrbier . Weibliche Barbiere si id
an sich schon keine neue Erschelnuna mehr . Aber eine Greisin von
nahezu dl Jahren , die immer noch mit sicherer, ruhiger S>and
.hre alter , ..Stunden " nach allen Regeln der Kunst behandelt , ge»
hün gewiß zu den Seltenheiten . Die alte ..Berschönerungsrat .n"
»st Iran verw . .Happ »n Weida.

Ar:s der Münchner ^Zugend ' .
D. r s) i er Minister l esichügt das Zuchthaus des Landes . L' r

zick » verschieden » In asten in 's tue prüch.
..Wi »- lange habn , Sie ?" s. agt er einen.
..Led »nsläug !ich. Exzellenz ."
„Ra . nur dnrchhalten . junger Mann dnrchhalten ?"

H indi  ich . Die kleine Irma betet abends mit der Mutti
am Bit »: „Lieber Gott , mach' mich fromm , daß ich in den s'ftmnrel
komm' !"

Run soll Sllein -Lirschen mir Beierr dran kommen und allen
Ernstes sagt sie : „Desgleichen , Amen ! "

Au herttlng » Ariedensziei -Rede.
von eme aide ^ ronkt'ordee.

Es mar kaa R -.dd, kaa brsmar,k .große
Es war e nieb ich Reddche  bloß:
siaa wilde Annekdierungspo e.
Doch »rach net schlapp unii werdelos
Sollt ick) m»l Urteil drltvwcr sage.
Ick, «üb ’ die Rot ' Dorr wohlgemut.
Di ? uansl ich elrver im „Vetroge"
nau in der Schul : „Roch ewe gut ."
Ich hält gar manches auszuftsie,
Dock) schbrech ich's Ui wer heut net aus.
Ick, dhu Dich n t in's Oehrche pege —
Mtrr brauche nemlich Ruh im 5;aus!
Ich gebb Der .' also ner D . » Iett 'che.
Will Neuer läge , tarz nun glatt,
Was an t -.ni gokdi« 5)enNn « -Redüche
Mich a a (t eneh  m gekiß »!t hat.
. . tfi wcrd un ; aanft e Zeit begnade
lIch Hufs, recht da d ), dre net la wild
Wo net vor Gasglst nnn Granat -,
Raa . wo der Geist  nach tvidder g»U!
tsiuck. lt »nv,' e Ireund nnn Be stsitebind.-r.
De» dhut merr wähl wie Letcheang.
Daß aus Dein»  s p e e »h e )) uud ) , e linder.

_A u » deno kinstge ,Scit klang ?

Neueste Nachrichten.
Oer Friede zwischen dem Vlerdund«

und der Ukrainischen Deltsre»udM
Ist abgeschlossen.

Dbna Vrest - Lltowsk.  9 . Jebruar . heute , am
S. Aebruar . 2 Uhr morgen », ist der A r f e ö e zwischen dem
vterbunde und der ukrainischen volksrepublif abge¬
schlossen  worden.

Die kommenden Ereignisse.
B a s »' l.  8 . Februar . Aus der ganzen Wesisrom wird n .t dca

Borbereitungsarbeiten iür die kommenden Operationen song .-
fahren . Dre Artillerie , die de, Insanterie den Weg bei ihre .»
Untcrnchtnungcn össnen soll, ist sehr lebhaft tätig . Die gegnerische
'Artillerie entfaltet besonders in den von den !>ronzcsen und Eng¬
ländern gehaltenen Abschnitten eine starte Tätigkeit,

Lugano,  h . Februar . Die italienische Prelle v»". as ' e..t!.c!.t
pleichgesi mime Londoner Briefe über die erwartete deutsche Offei.
siv. . Der „Sera schreibt, nach seiner Ansicht fti d .? Lage der
Brbündeten heut .- nicht schlechter als vor einem Jahre . Das Ein-
greisen Amerikas habe den Zusammenbruch Rußsb.ndr mehr a . r
erseßt , ja es gestattete den Verbündeten sogar , d-n ßrß ' g i.i die
Länge in ziehen , da die . seit, die angesichts der Lage Rußlands
kostbar war . jeßt keine Rolle mehr spiele . Der „Manchester
viuardian " Hab? gefchtieb . n, die Berbündeten seien zweifellos
stärker für die Defensive als für die Offensive . Die „Times " end¬
lich (und diese Prophezeiung verlegt die italienische Presse in eine»
nicht geringe .» Alarm ) schreibt, daß trog der jüngsten italienischen
Erfolge eine neue deutsche Ossensive gegen Italien wahrscheinlich
sei, du die Gestaltung der italienischen Linie dem stelnde verlockende
Vorteile biete.

Die Berliner Konferenzen.
Verliii.  J * Februar . De ..Tägliche Rundschau " erklär ! :

(äegcniwer mancherlei Änslandsstimmen und auch bei uns zu Tage
petleteneu . den Tatsachen uirni entsprechende » Phanlusieii sind nur
in der Lage , nochmals z»> vetsichcru , daß die kürzlich zwischen den
maßgkb »mden deutschen Instanzen " »d dein Grasen E .zernin a ' s
den-, verantwcrik 'chen Leiter der östcrr -.' ichii' ch.»m .zarifchen Politik
swttgesundent ' n .Honserenzeit i' tnch weitreichender Aus - und Durch
spräche zu den Ergebnissen geführt haben , die nach mehr a '.s einer
Leite in die 'Wirklichkeit umgeleizt .zu werden bestimmt sind . Es
sind dabei alle im Rahmen einer entschlossencit Politik in Arag,
kommenden Probleme nicht nur berühr », sondern jo wert gefördert
worden , daß ihre Abwicklung in absehbarer Beit in Erscheinung
treten dürste . Ol - cs dabei van den Angehörigen eines erst noch zu
bildenden Staates , dessen ganze ^ ukunitshossmtngen aus dem deut¬
schen Schwert beruhen und der noch gar n cht in staatsrechtUckier
Durchbildung befiehl , pvliti 'ch klug , it . ,Forderungen zu erheb »'« ,
die den Bestand des deutschen Reiches rn territorialer ftinsscht be¬
drohen , werden die .Eenen selber zn entscheiden haben . Die Wr
fahr , die als eme solche angetündrgt lo rt», schiebt man tun besten
bald zurück Andere »seiis w . rdcn die Böiker . dre in ihrer hisivri
scheu Lage ivegen Cchunes und einer Rückendeckung die ftilje des
deutschen Reiche - nachsuchen. nicht im Stiche gelassen werden
können , rr." ft' wrncher , wenn ihnen eine von Freiheitsphrasen
trunkene Rachbarnchuft n. t Feuer und Schwert die llnfrwÜhsnn -z
ihre » künstigen Fiindomentes droht . Deutschland wird diese
Grundsätze in jedem Fall , zur Anwendung bringen und gennon»
sthe» Blut , wo es erkennbar »nitspricht , schuhen rmb zu stärken
wissen . Daß die deutsck,.Ssterreichisch .ungarische Politik durch dir
elngrlsknce Aussprache eine , so weit die » möglich ist. noch stilrsirre
Einheitiichk »' .t erfahren dürste , steht außer ftroeim . Die Bahn ist
aus « eit hinan - bclchlnßreis und lre.

Duo vberkon .itmndo bcr stUilcrktu.
Wbna Der « . 8 . Iebrual , Dtt Pariser Lin : .er veraslen:

licheu heule eine M . '-dung . d,.ß in »ke.htsert .«uf.L dtr aus d»e ston-
irrerz van Dersa .lle» gelebten Erwarranzen eint gefei .- sa" »»
Be -chlußfasfung über das Oi . rlommando der alli '.ettkn Ltreitkralt»
ctfolgt ici und daß n unnrchr ein Genera! von  b e d e u
inibrin strategisch » » Können ftinfccnburn ai
Gegner gegeriübergestelit  werden wird.

Wvna A »r st e r t a in . 8 . Februar . "k,i !, e .nem h .estgc'
Blatte erfährt Öu* ..Time r " ans Peter -..t' ü . Rach unvettäligtet'
llleri .chte . tr.bren .i.folge des Borg . he .i-̂ >?' ' nerms Alcrejül«
) .t- Eisetibahnzuge in .»o.l) von M . rlan !>. r Wvrv .ieich A. -
Mnhilow w :rd gemeld »:. daß das bol 'chem. it. ü .nlpi -.nart :- ,
und der stab »»ach P . tersburg übergeiuhrt we ’ . n. meil die
polnischen Leglonssoldaten cnten Te l der '.ilji ' ch.' n Front f%
drohen.

Italien » ^ ubaslnßn
Lugano,  n . Feb , >..r Die ..Tribumi ' * angeblnh tim

(llruiid sickrerer Mitte Inn ,. ' den Italiens Gebie .' : anipr >>.-!,e be
tresienöeu Teil d- ,n Wir : ' - .nj Enteniepra rr .imu .-»
w»tde ». Italic .i mit wen . -» t . ' tttrifün * u .tb ' .p!t
lliiterslitiitmg der Verb " :»> \ »: E lrei,1,i :/.g seiner .i.nt .tt . chb.i
Grenzen " >n den r >iüt !''cheir und den julisck'.»". Alpen und an Rard
teile der Adria erhellttn . '.' tr.herü -'.n i>.ib Italien groß »» -
{inoniielle ))ilie unö 'Berznaaiantiernug und endlich lenen U‘»m
Itiiife-i einen Tcil des ihm selbst unlängst nun der Enleilif p. r' .Itig
len Schiffsraumes erhalten '!»o11d. , Absr-ch». -u vers »«chen, Oester
reich Ungarn van Deutschland zu trennen , Hai die Enterte avzu
gehen beschlossen.

ste .n seebischer Scudersrikde,!
Lugano.  Die serbische Regierung in Hariu rurbrrrtet »..:

.Hvmmunitjtie , das m geschwollenen !>ie0ewt ' ndunger » die Rarhricht
dementiert , daß Serbien jemals einen Ltparottrieden schließen

Die Avkgen der Skreiks.
Wbna W . en,  8 . Februar . Die „Reichspost " weist < . r di?

Wirkungen ' cs Streiks in den Staaten der Mitttlmachte t>ud am
d.e Bolich . wili h .n »md sagt : Di ? Streiks batten aur der ganzen.
Linie gegen den Frieden gewirkt . Tragt : wäre , !> B i oft
Litowsk »i o ch a b weis ? » der g e w o r d e n als bisher.
D i e §t o ft e n bezahle das 21o i k . das f w i d i e .H r i e g s
veil a n g e r u n g büß e n in ü s s e.

Berlin,  ll . Februar
Rach einer Meldung dcs „Berliner Lakal -Anzeigers " aus dem

L)oag oeröfscntl 'cht die „Times " Einzelheiten über die
B e r l o r g u n g des amerikanischen >') e e c » . i n
Frankreich.  Es war dafür notig , die vollständige Bers .igring
über verschiedene französische haienstndte zn erbalt »»»? « :, alle Be
dürsnisse des Heeres aus 'AmE »ka zuzuluhren . denn in Frankreick,
selbst darr für Amerika nicht» requiriert ober gekauft werde .,

Aur B e r s e n k u n g des a »>«e r i f », n i f ck»e n Trug ;>>' »
trat »sporters  jagt die „(ßerinania " - >>»*i r Buke , nuwlsuiägt
die Weft gewaltig , wenn >r wirklich glaube » n Ute, sie fei einrältig
g»nng . sich seiner Entrüstung anuischlleße ». Wenn aber »uirfiut#
fiine Meinung vam Lu >ege die allgem », ., »' merikan,siche je», bann
könne der Bi »lo,rbu »:d aui diele .ückie. die d'e Tel »,ahme an dem
blutigen Ringen an der We'stsrvut für »ine Bergnügungsiabr ! z..
halten scheint, nicht gerade stolz fern . Wir dürfen Vjerni Buk,:
namens unserer Blauptckeii und Feldgrauen in Aussicht stellen , daß
er noch recht oit Gelegenheit haben soll, sich über unsere kr.eze
»ische z'irrausforderir .ig zu arger,r . Die Wichiiglnt unserer siestg
sührung wird ihm um so -.-her oikenbar roel —n. j, gründlicher n.\
sere ll -DuLie an de» tatsächlich. », Leistung,u d. i Anietikaner »
rütteln vermöge ». Darum sei lur di? Anterikatwr die Ber <»nkuti^
der ..Tusean, .' " ein ha, «er Schlag , iui »hr Htiegsmiuiii . .
Gieichgerricht Im ersten Augenblick zn ueiltettn ick,inm

Rach bee „Boislscheit Leitung " orrezst irr z'wlland da » Gefchte,
mit dem Amerika die Bertertknng d»-,'. Transporter » begleitet , g,
linde gesagt Erstaunen Die Riederlande betrachten d:e Berstn
tung als eine durchaus gerechte strlegstat.

Die „Freisinnige ,'stitnng " schr»' ibi zn der ablehnende »,
A r»l wo  r t Oe i E »»t e n t e : Wir stehen vor der Tatsache , daß
die Alliierten nach »r-i? uv : die Fartiegun z des .Hrreges wollen,
daß sie einerseits cu r eine Bcrinürbnng d?« Innern der Mittel
machte und andererseits au » die phantostilttte amerikanische - lilse
hasten . Danach hab ?n mir uns zn richten . Solange die feindlichen
Regierungen Dentschlond und seine Vci-bünd -.' ten mir Eroberung
und B -' rgewsftigniig bedrohen , wird das deutsche Volk wie ( in
Dian »' -zulainm .' nstchrn »merlchütterlich an ' harren und kämpken.
bi :• lern und s. iner Berbündeten Rechte aus Loben und Entwicklung
gekichert sind.

vfu den n c u e n -B e v h a u dlr »ngo n in Brest - Lito  rv s k
sagt die ..Post " : „Es wird deutsch gesprochen, " Die ..Deutsche
Tageszeitung " ül ?rschreibt ihre Berichte : „Denrscher Protest gegen
Trogkls Verschleppungstaktik ". Der ..Lokalanzeiger " lagt : .ftcrr
Trchli »f« auf Dem besten Wege , d e BerHandlnngen zu einen,
leer ?» Fielesoi '. z heravznwürdigen . Dasselbe Spill , das er nut
der Ukraine in « vorige -, Mona » spielte , wiederholt er sei;! mit
Polen , nur mir dein llniorschiede . d .ß damals sillvn ein ? e.oordnel"

' ?> '>-.ada .nr Stell? A>
• ? iiahm ? an den Fried ?!«'.' Verhandlungen k

rfpni .t) d?.- i . >"/ bi it ' g-
scheuert 11 d

Di? hoiiirirdiss' .? T>ii-;te iit he‘ dst ‘i ‘-?*»>-. e.' ..in, , d ->' B :c
Berhandinngcn da , -i ? a . dock: Di' Mi »!

i »i !i ? :ne »:»„■)
»,e.i?nens 'i !l »n,l

Der Tauchbootkrieg.
Vbo v c rI i n . S. Aebn rr . Eines mur r linierteebdnt ?.

stomiircudonl ko .utanlcr tvcnl Nenn . l\ *" t»»*-;l ‘»h mm wrilt ck' - n
Teile dos Acrirclt ^nats r : d a .» der scg .izasiHi'.en Uf' cItfuttr • iü
Dampfer und zw' i - egl»: mit rund

r6000  v r „ 11 o r c g \ fl r r t o n n »• ii
versenkt . Wir Vompscr wurden c\ > g llrck.rrtrn Gelöst üq» r
herausgeichosion . dttruntre D r »aglisch» tarnt ;Irr ..lirrino " (4461
vrilkorchlstertenncns und ein etwa d000 Bruttorrzisterkonn ' .r
gtoher Danrpser vom Inp kcr Esty -clnio .. Zwei wettere Vompler
wurden vor Cherbourg versenkt . be'>de tri ', , cu? ;ni mit der v»
stiwmüng noch Cherbourg . Fwel andere Dumpfer , doinrttcr die
französische Lcunpscr „Union ". baLkcknstehlen s.'n ,kie ' st » .«
Dord . Von d ;n beiden versenkten Seglern hakte t»v r .ti* 3IS OOJ
CiKr Rum von Alaniniqr » noch Bord «, rr solchen . c 'b,.
englk'cke kchvoner Eisenerz nach Swansea.

Efnsendungon an » dem teserkrelse.
Zur vcruhsgung . Di? städtische L .'bcnsm .ttoiionrmtssio .z ha:

sich miede . halt mit den in den legte .» Tage .» an D-.eicr Stelle ang?
regten Fragen beichäst at » .»d in ihren Eingaben a .r di ? Behörde .«
daraus Hingewiesin , daß wir in Biebrich mit Lebens,nrttela sihle.ht
bedacht sind und besonders zn wetug Feil haben . lU ' .i dab ."
h ' bcn wir sogar fmber Fett ans den städtisckien S .chlachtunacu zu«
Berkeilting mit herangezogen , das abgeiieiert werde » sollte !) C,
ist nn » mmer crwidcit worden , daß Biebrich besser belieler '.
würde , ais andere Städte , die in der gleichen .Hlasse waren , und
Biebr ck» sei scha» in die 2. Hlalle verlegt worden , obgleich
eigentlich nack» de,» allgemeinen tllrnndsäizen zur .1 .Hlasse gebot
-stochs» gehör » »rahrsck'einlick, zn«- l . .Hlosse. r .ell? m: ab : !v . . .
»stick», eben ' .' w,e Wiesbaden , jrnder . als man nol > Anslai .d-. - n ,a
le 'tchlagi.ahmic Fette (Butier ) erkalten kun»»i»' . ti--.>,-i ?ii Prei ' e»'
sich solch? Feltwarc .' r»e«sich,isst. Ii » es d»)ch bekannt , d.-j-
Städte ganz iiesige C '.rmmen ansgegeicn haben . : m
wohn , rn Sende »'.uwcisi ' ngen machen zn können . Dam war- B . .>
tick» ol »r i -Hr in de> L, '»»' . feine Stencrzahle » märd . n dagegen
fchr angekümpst hai -en . Für Beit ist e„. ja und ) gar nicht mein-
Nikw! ch. ..b ittci hr . iiia »>»ch Lebensmittel in größerer Menge « -
erhalten . W m r da * Lebensmlttt -kamr in d?r Lo w' d ."
Mochenstirreisungcn großer maebei ' . n il . de hellsroh da'rüi -e»
sein , aber ein Schickt gibt n che als er hat . S »' bleibt denn nur de '-
Trost nbi i-.t. d . ,z uit>-»rc O IM» . i n .j .i/n . j.»i . u. i.-nh - . v »•
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bnnirtiburtrii * b»mgau*. noch lchlechler bedach, sind »I, Biebrich.
NN» »o» »In baldig»» «ut»r grüben « •nbcrung bringt. Ihr , Kl»».
Mtabir , tm Jtabnm bn Mägiichen mehr ju »rrsldjin , wird di»
flWMMntttiRbmnr.fllm nicht anfgtbtn , und di» tlnjilirtn ln drn

Arag»n twrtxn drn ätgtnftanb chlor

Da» « chuhwerl »n>»rrr » Inder d»d»rl in d»r gegen wenigen
vag» brr gräftmi Schonung if* ist nich, zu btatffrn, rorrm j B
N« Kiuder einer Mlatfe de» Ur-nim». mir bi«« grfürn gelchrden
ih, in bni Schiostpari geführt wrrdrn und aui d»n> oulgeweichirn
* »b(n b. t Wege Spiel - ouvübrm müftrn. oah da» Schuhwerl
t>ur* i,äfci und belchniust, wirb und bi« » Inbrr brr tfrlältungra ».
lad» auegefefti lind
^ _ _ <i in Unter

#H U|,r' m ' * ' ßmu , bi» Ooffchau-

Jtnntag , IC
Montag . 11

»Ich

« •nMag, ia fltbruar , S Nh», » d D. Der Pro »»«,.
Februar . 6J, Uhr, Ad. > , kl » Eirast» nach Eirin-

- t

-- ln». (*. 8*bniur. 7 Uhr. «aftfpiei bt» Igi. bunt, ihoftchn»-
lchrlrr« Mberr Swinrucki Erdgeist Xragäbu in 4 Alien ranUran! « rbrkin».

Somiiag . lli. {Irbruar . >,4 Uhr. Crr ‘Jlmft . Tu» (frirmpornl ?.
7 Ubr tcr Lrbtnoichülrr.

Viamag. II Februar . 7 llbr, ftatmli: Aannnnann.
I »nstag. 12. (februar . 7 Udr. Wenn im Frühliag brr ftclunber.
Mnrwvch. 13 Rrbruar , 7 llbr , tfrbgeitl.
lomicraiag , 14. Februar . 7 Ubr. Irr l' tb«n*M)ülrr
jrrritag , 13 Febnmr . 7 Ubr, Boilovorfiellimg: Mauerblmnchen
samatag . 16. Februar . 7 Ubr, Sleubeii! Irr Schribungoprophn.

Uutripirl in 3 Alien oon (Turt Ärag imb Aich -stestier

AorauaftchMch» wlllerunn für di, Arii »am Aden» bre
Februar bi» ,»m nächsten Abens

Wollig icilweiie geringe vlied.-r'chiagc mich

Anzeigen-Tell.
vekr. Crbcntmittrirartctt Uumab«.

^ >e Ausgat o der Lrbensmitte karten i»,r die «4eir vom t7 Ae«
drunr dis ciufchl 16 Marz ds. >»s finb*t ftutt in der allen cdjulr,
Echuistraste2. wie lo!gt:

l . B-'strk Montag den II Februar , vo.mitkaas S*— 12 Uhr.
'rachwinags 2 ' , - 4 ' Uh •

4. und 7. Bezirk: Di<n»mg. Ken 12, Februar , vonnittag» h
bib 12 Udr. nachmittag, 2 ' -—4' .. Uhr.

2 Bezirk: Mittwoch, den 13. Februar , vormittag 3' —12 Udr.
nachmittag» 2 '?—4'-. Uh.

2 Bezirk Donner,tag . den 14. Februar . vormittag- 8 ' , di,
12 Uhr nachmittag» 2 '*—1»; Uhr

8 Bezirk Donnerreag. den 14 Februar . B,'ro dgaldttraf.,.
vcnnrnaas von 0—12 Uhr. nachmittags von .J—Ä\ Uhr

.?/ ^ EZi. k: Freitag , den 1Ä Februar , vormittag» 8 ' , d.»
12 Uhr. nachmittag» 2 ?—4s Uhr

Obiflf Seiten finb unbedingt ein zuhatten r.nd wirb miederho'.t
darauk hingewiesen, dast nachträglicheHartenankordrrungen nicht
kerutksichtigtwerden können und die KarrenausgabesreLen drei
Tage lang nach der Ausgabe aelchiotsen dieiben müssen
^ ^ iehrich. st. Fedrrmr Istlb Der Magistrat F B Trapp

RartosfelveesorDUtL. Alle Lchwersl und Schwerarbeiter, die
vt»Her die ihnen für November v. I zustcbendenHartosselzusap..
kart. n noch nicht abgeholt Huben, werden hierdurch aukgesordert.
diese b,» rum Mmwv -b . 1.3. Februar ds. F» taalich in der , jert
oon V—12 Uhr. im Rathau». Zimmer 36. in tkmpsang zu nehmen.

Die ^ «saszka len sind oon, Donnerstag. 14. Februar ad ungül.
rig und durteu von den Händlern darauf keine Jtartoffr n mehr
orrabsolgt werden. Die <iandler nn-tsen die Ztarten bi» Freitag.
Id. rrebrim'- d?. D» . oo mitma- st» Ndr. Zimmer S ». abgehen
_Biebrich , st Februar Der Magistrat . I D.: Iropp.

Gemüseverstms sm ) Lgerh»s. Abgabe oon Büdenjauerkrar»t
NN die stan dter. Der stlemhandeisprei, betragt 25 Big das Ptd.

Kaiser-aeburt-tag-gabe
für Seotslbe Soldatendeirne an der Front.

'Dei brr u»ier,ei<hneien «aifr gingen weiier rin:
Violurill Arg Vlbrrrj 20,_ . 11
'ich Sibmoelber 2n _ .«
J« a
t 71 io!- .«
fr . Wiirptnlrag 2ii._ ,«
Ir . Sflnmrr. tintlur 1t — .«
(»g. Schneiber 3 — .«
Fiau ®r Sierk IC.— .«
sajiliai . rai Ir . Schneitr u Schwellern 30— .«

131— .«
brrcio pmiffrmiktH: 2634.M «

.Sulammm: 2064 86 .11
Biebrich, ben 9 Februar Ibib.

Liabilaile jinibe.

Iie Aanonier, »g »er Seiblwerlorger m,i Arorgerreibe ist
durch bnbrrr Auerbmmg von

• ßfl . au , • - 8g.
i» Kopf und Monni Hir bi» Zeit gern 13. Jcbnar W> 13. Anglist
1*1$ hnabgrirtn worben

TVb weile die Selbstnerlorgee bieeaul b.n „nb lorbere Iie | ll.
8>e ch oul fflrmib ber Bestimmungen b»r !Rriib»gurnbrarbnung
diermu auf, die bleenach fiir ben Uommunaloerbanb noch eni-
lallenden » nre bemengen lalbki durch die AullLulrr ,ur Abllr-e-
rung ,u dringen.

Bei chibeinigung meiner Anordnung ist Befirosting nach
b 70 d. a B tu gewanngrn

Iie Maglstrnre und Gemeindeuonstandr haben inldige der
vringlichlrii der Angeieqenbe,! die Annebnung 'afarl genügend in
der chcwe.nde delannrinaedea und daran ' hinibwirlra . dah der.
irlden Fnigr gegeben wirb.

D eodaden. ben 7. Februar 1016.
Der Dorfiiienbe be» strersauoichniie».

F.-21e. 11. stornst. 6>1 nan s' eimdurg

Am 10 Fei' runr !» I6. nachwiriog» 3 Uhr. werbrn auf oem
dlaibauie iu Biebnch de» üBabnliauo mit cho' iaum . Teilenbau
irech >i Flüfeibnu t inlst , äinlrrgebaud ' . Schwrineliall und rrnei
staiillölle. Mainter Sirahe Ar . 6 ZII Biebrich. 6 20 graf,.
,wang»weil« otnf.eigen

Wieobaben. drn 6. Februar >016
_ »bnigi'ch»« limiogerich, Mbl. I .

Vaterländischer FrauenvereinS. v.
Für Wöchnerinnenp' irw' non 5>>rnn iOebeimrai Ir . lialle 30 . i:

erhaiien. Für bebürlrige iiN-iiien-anden nan Frau Bub 10 . il. von
Frau Ir . - elb IN .11. ran H. I . IONnon  Frau Ir . Aldrechi
20 .u oon firrrn webeimra, Ir . stalle 20 .« erhalten ,u haben
bcfdjeinigt mit berstichem tanf

ler Uorltanb.
Ia wir 143 stanfirmanbnn gj untcritimrn haben, bitlrn wir

hr>0>ch nm wriierr Gadrn

»rst Abgabe ber stleiberbeingofchstnr festen» btt  ftiinbier . Die
Ablieferung der « >eib»rb»,ug»ich»ib» teilend brr iHeichlistoleule hat
fiel» nur an dir Brgugofcheinfiell» In brr aiirn Schuir. Schuistr. 1.
zu erfolgen

Biebrich. I». Februar 191». Der« agiftrai. I II : Trapp.

Achtung Eltern!
am Ouwernehmen mit der Ijrbr . und 2irbeil»t>ermilllur>g».

stelle i», Fugeiibiiche in Biebrich halirn wir wocheniiich Dien,lag,
und Frriiag , nachmiliag» von 2—4 llbr in ber <6rl4)uft»fttU«
lirpprnbrimrrflraht 10

Sprechstunden
ab. stürm und Bormünber. dir »ch biefer Einrichtung ,ur Er.
iangung einer Lehrstelle bejin. zur Berufoberaiung bedienen
wollen, werben gebeien. bei der genau men Sirll » mir ihren
Pflegrbefohienen oarzufprechrn.

Arbeitsamt Wiesbaden
vernftderatung. und Lehrstellenvermtltlung.

Lehr, und Arbettestellenvermittelung
für Jugendliche ln Biebricha. Uh.

Die ibefchäiislielledeiinbei stch oon iehi ad in dem istebäub»
»eppenbeimerfir»»« 10 Sie ftebi »Ui drin Ardeneami IN Wieo¬
baben und mi! der gewerdl. Faribiibung- ichule in Biebrich b. Rh.
in Berbinbung Sprechfiunben: Dienoiag und Freilag. nachm.
-'- 4 »hr. ig,

All» Oleiuche uin Fuwcifung einer Lehr oder Ard»ii»ft«ll» stir
«bnillich « und 'Weibliche, fawie all» Aiimeibungen offener Lehr-
ober Arbeiiuftellen find au bi» welch,,!,»stelle steppenbeimerfir. 10
.iu richien.

Biebrich a. !6H.. bei, 6. Februar 1916.
Der Vorstand »er kehr- und Ardeilaftestenpermistlnng

_ fiir ländliche in vledrich »Ah.

iließritfifc llnirrflüûn gsfiafTe.
Sannlag, den 10. Zrdruor 1*1». nachmistog» 4 Ahr

General-Versammlung
im Loloie de» üerni

1. Brrichi des 2' orstnenden.
2. Aastendenchl de« 8a|»rr«r»

Mpd . |um Echugenhoi
ZagtMtbnnngi

3. Berich, brr ll>»q „ung«prü>»„g»lommiil,o,i und iinllaftung
dr» Rastirrrri

4 'Aruwadl tuirifr Boifiandsmiigiicder
5. Reu wo HI der Rechnungoprlifer.
6. Feftietzung der SirrdennieSir tm
7 Brrfihiedene»
Än jahlrrichrm Brfuche labet »in

der Vorstand.

w w ( MchMt , «rlfll S  Ni
Smrnm * wisdtt Witjte mmmJfrtsr,

UabaraU »n bade» Ssntt dank du.Fabrik Mbm* Naa

Arbeiter
WHth

« efeAsthafl m̂ befchr. Haftung
Ha tkn wirb »ia»

LkKrKagsßelfe
bei ml» | rti . >

W. Adolph
Büglerinnen

d»fmbt . 148

«aschtm-all Milet.
r *aaWu »t»» Ural » 1«,

Frau
für morgen» u. mittag« einige
Llunden gelucht 144
_Gasthaus zur Eule

Frau
wachenilich 3 mal 2 Stunden
1»m Buhen gelucht, b,e Slb.
40 « lg. Wie. bad. Sl r. 167. '

Waschfrau
sofort gesucht. Bon men», zu
erlragen in der Äeschästvst._•

MtzkWl»
fofon gefuchi.
_W »b Jn der Gefchairsstelle *

Selbständig
Lallten, u. Jacken.

Arbeiterinnen
47a

S. Oln i i m a n n,
wleedadrn.

S auber», lüchlig» »

Monalfrau
gefuchi. Melden 3—0 Uhr
nachm. Wi»«daden«r Allee bv.

Jimmer-Mädchen.
das tüchna in Zimmer und
->aus . in kleine, teme Petisim»
auf 1ö. Februar gesucht.

Monat ». Ltnüvmmen zirka
M. 54*— und höher Bor zu.
stellen von 3—h llhr . 43a

Wlmhaden. Nerowl S.

8tKwimmltlu:er.
Wer erteilt
Jtdulamwlnridl ?Wann u. wo. möglichst halb.
Slngeb. erbitt» u. 0. 7117 an

T. Fren >. « ,n -i*r».. Vlahu.
vamenhlll ».

«ngehende 2. « rdeiierinnen
lehernädchen für d»n Hier-
gefuchi. •

Wiihelineanlage 3.HÜI(K
lauf

pelze!
Ihm

Sch . Hasenstall
z». verkouseu. *

Clisabethenstrahe 4.
<̂ in Nitle»

Zeberbeti
bih q zu verkaufen

')eppeni,ein,erstr. 7 b. p. l.

Badewanne
grah. gebroucht. zu kaufen ge.sucht.

'̂ Üieshudener.? lr 25, p [.
Junger, braunroter ~

entilogeu. Glgcn Belahuung
avzug. Wieshadener ÄUee 1.3.

eAmMliiaw
Ueld-LottKTiC
Ziehung: 5. März 1918

3M7 Gnldoewlnne
■ar ohne Abaea «nhlbar.

llMuptaewInue:
SO 000 , 10000  Mk

Lote iu 3 Mk. eiiipfiahltLosqesdi»!Zeidier.
Verlaa der Ti

pZahnkranke  mm Spreche
»ttlhden von Mamatag/rUh  M•
Ihmnantag aband ab
DanMatH . Niemeyer , MataaerMtr.»Mt,.

Theater-Verein vledrich
g*g». »ii

Sonntag, den I«. Februar I*ig, abend» 7 Adr il» » aale der Mir,
Turnhalle | Aai*rptati).

Theater -Abend.
Der Müller und fein Kind.

7!i)l!»fliKf in 9 Auf lügtn von Erwin Builrnur
In der iiaupkrollf »irrniunn stühuafi. Spiel euun.i : Beier stlrri:

stiemuf:

„Joche« Päse»".
schwank in 1 Wf; von B»!ul Oppermann

.Hart n m haben in den delannien Bertausssi. Uei . 'owie afvl
Tage brr Uusiutnung von 11—I Uhr »mitaao an der oaaltaifr I
Per on. n um*r 1K Jahren haben »u in Bdgleirung llrwachse"e!-1
Zuuitt . l .M|

Stettro-Biograph.

AlAW - .Mf » i
i 5 'Uhlen,

bfinfllern.
-attang.

Die Toten leben.
« «wollig. Drama in 8 « dien.

«eile tl»fa»a 7 Ubr. * «r a g 3- 11 llbr.

Unlon -Tbeater.
«b brat » bl* Wwlai:

Der Ruf
der Liebe I

Srgrellende» L»d»n»dild in4 « dien.
3n der .hauptroOe: '
«eoio *>rnrn.

Ne. "

Leute von |
Stand.

«eumaen. VufHpMI.»« kt. mit der destedien*1u..a Mlliirr Aiale. !

r
[öaw [yj \ rfcn

I Lechirahnungen
mii eiellr Lichi zu vermieieu
- Wifadeihenftretz»  I*

«erareichtei« WshpUNg
lofort billig )ii vermieirn *

IHbeinflr. 10, I.

9C. MBHtUM.
im « eitenbau p. zu vermieten.
132_ Bathausftrahe 1V.

6d. 2*BiamnmoOnunB
Mbolffir. 16. mit Wo«, Wüster
und fonftlg<in Zubehör ,um 1.
Mär , billig zu permieien.
Nähere» Mainzer Sirah » IS,

130 im Büro

Z'Iimmer.Wohnunq
mit Ga» aus 1. Marz oder 1.
April zu mieten getuch».

Anged. mit Preisang . uni.
1667̂ an die Gcschast»ltblle.im-ner SEabnuns

3ubtbbr «um I. Dpi«
•18 ju yennieien.
4 'RnlathnugHr. 73.

.11 Bad . Balkon , « ad nab
»lekieilcheM Lich, in Halfer-
krafcc n vermieten 6

I R«bai«fstrnd»4»ist«inIchtner Laden "Ls !:' "
rä umen .,um i.^ rii 1818beiI »u vermirier. . . . ...

IP ^ » ambnrarr . »Sied! baden, tfanggali, 7.
^S»mt»f̂ eKl̂̂ ^ 23a
"luhige Familie such! zum 0

April eine
I-Zimmer- aber

7-Fi„»uer-II!ohnung
mir Manfarde liäbereo in der
Gefchäiisiirlie ds Bi.

Alleiistirbeud. Fräulein fuchi
zum I. 'Upril oder früherfl. 2 Z,mmerwystn«na
in gutem rtaul; ffn-irdoie mit
Preirangab« n. 163', un die
Gefchäilsstelle ds Bi

l  otU Simmcr&mlmuni
von kinderlosem C' lKrnnr mit
sofort oder spater aestichi.

Angebote unter >605 an du'
«eschäs,»stelle ds Bl^ _ ‘

Acker
iouch Sll»«a(l«rl zu pachten g«
flieht, llngrbntc » 1668 an
bir Gefchailvste»« ds Bi.

Mali», .

bürst. « chaiHchi_(flnliibr.-lag .-Huri. best.».

Ipt. 3147._ (m

Zither., Lauten- und
Mandoliue.Unterricht

Jt\E«chtsttMnd !icha »ti-e'feakan

Wer National.
Kontrollkassen
oerdaulrn will bestchle Slurnwer
und Preis unter >5 208 an die
iSelchäflostelle ds. 33'._
H CdjfodtfpferÖe■
werben immer g,baust lawi»Sei
fchiachlnnne, auageiubri. Tie,mit»,erd.Prppii. wnao » edle,,
«nirbbabrn , fltUmunbHr. » .
3da Feenrui  iid,I ._Me Kleider
werden wiel neu gefnrdi n»dnereiniai in der '

Färberei Döring,
. . t Wieddaden.llnnabm«: Fran M Hrä. rr,
»liedrich, Kaiierstraii» 39. pari.

ÄeUDngeloulaun,
“ **■»ud Master, »i,nnnen

m fachgemah repariert.
.Walirrdaduen wie neu

«a*
werd
aste « »„ ,
derge'stlll.Oeirg « chd1»».
Ilemennidstr II 1. et . rechst.
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